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Kommimsstisebe Pläne in der
friedensfrage.

In jedem Fake soll „losgeschlagen"
werden.

Karlsruhe, 24 . Mar.
In den lchien Tagen waren auch die badiick.cn Kommu-

riisstcn , wie ihre Gesinnungsgenossen im Reich, überaus rührilg
.in der Abhaltung von Versammlungen und Zusammenkünften,
iowie bei der Ler '. erlung von Flugblättern, um die breiten
Massen des Voiles für ihre Pläne bei der Erledigung der
FricüenlDcrihandlungeu zu gewinnen. In Mannheim be¬
nutzten sie die leider noch immer za

'
hilreichen Archeichslo' en , um

Äufzüge und andere Kundgebungen zu veranstalten, in
(Karlsruhe hielten sie am Mittwoch eine Versammlung un¬
ter freiem Himmel ob , inHreiburg hoben sich ihnen ditz
Unabhängigen angachlossen und in K o n st a n z ist eine Orts¬
gruppe der Kommunisten im Entstehen begriffen .

Welche Zwecke werden mit d
'e'

er politischen Rührigkeit
verfolg : ? Nun die Absichten liegen klar zutage . Tie deutschen
Kommunisten im allgemeinen und die badischen im besonde¬
ren holen zu dem letzten großen Schlage aus , um das kommu¬
nistische Endziel : die A u s r u f un g der Räterepublik
und die kommunistische Diktatur zu erreichen . Und
zwar soll dies geschehen am Tage der eventuellen Unterzeich¬
nung des Fricdensvertrages durch die berufenen Vertreter der
Reichsrcicöerung . Tie Kommunisten sind nämlich keineswegs
Gegner der Unterzeichnung, sie erklären rund heraus, daß sie
auch die Regierung stürzen wollen , die nicht .unterzeichnet ;
denn seit Wochen schreien und lärmen sie : Nieder mit der
Regierung Cbert-Ccheidemannl Aber sie glauben zugleich die
erhoffte Woltrcvokution entfachen zu können , wenn sie zu¬
nächst die Regierung ihres eigenen Landes

, stürzen . Tann
werde es — nach ihrer Hoffnung, die noch immer enttäucht
worden isst — , auch drüben in den Ententostaaten „ losgchcn" ,
dann ist die Weltvcvoustion da , die Verbindung der russischen
mst den deutschen und den Kommunisten der Ententestaaten
perfekt, der BMchrwismus triumphiert aus der ganzen Linie
und das kommun '

istffche Himmelreich ist nahe !
So wahnwitzig , diese Pläne im ersten Augenbsick erscheinen ,

so ge 'ch 'ckt sind sie — muß ganz ruhig zugog'ben werden —
ausgedacht. Unser Volk befindet sich gegenwärtig im Zustande
der Aenvstlichkeit und in der bongen Erwartung der Ereig¬
nisse , welche uns tre nächsten Tage und Wachen bringen
werden . Tie Kopslosigsseit ist eine allgemeine: das beweisen
die Anstürme ans die Sparkassen und Banken auch in badi¬
schen Stödten und Gemeinden. Tie Stunden ratlo'er Ver¬
wirrung enes fast verzweifelnden Volkes wollen die Kommu¬
nisten benützen , um in dem hervchenden Wirrwarr , in dem
trcssilo

'cn Durcheinander ihre staatsvernichlenden Pläne durch¬
zusetzen. Nachdem das kommunistische Experiment in Mün¬
chen . die Rätekerrsschasst der Müh'iam , Landauer. Lev '-nes usw .
kkägstch mißglückt ist, sollen auch die anderen süddeutschen
Staaten, soll auch Baden als Versuchskaninchen herangezogen
werden . Das ist kein Pbantasreprodukt mphcheiiSsoziölisti -
,scher ZestlingMreiber , sondern es siegen Tatsachen vor,
die innere Behauptung bestätigen , und die auch der badffchen
Regierung nicht unbekannt sind.

Mm fingt sich nur , sollen auf diele Weste die politischen
Und wirstchiastüchen Ausgaben der organisierten Arbeitenchast
gelöst werden? Es ist Wastnsinm, eine wiche Meinung zu
bogen und es isst ein Verbrechen, die jetzigen schweren Tage
den Volksgenossen und damit natürlich auch den Arbeitern
noch schwerer p machen . Tie Kommunisten putschen die
Eisenbahner zum Streik , ober wenn eines Tages keine Züge
mehr lausen , dann gibt es auch keine Lelensmittel mehr und
die sichere Folge ist Hungersnot für die meisten Städtebe¬
wohner.

Es ist Gewissenlossigkeit in höchster Potenz , die Arbeitslosen
vor den Wagen der Kommunisten p spannen, denn wenn die
jetzige Regierung gestürzt ist , im Reich iowM wie in Bcü>en ,
dann hört auch die Zahlung von Arbeitslosenunterstützung
aus , weil keine Instanz und keine Körperschaft mehr da ist , die
den ArbeitiLwen die Auszahlung von Staats- oder Gemeinde»
gekdern garantiert .

Kurz, wie immer man das kommunisti'che Programm be¬
trachtet, sein Versuch der Ausführung ist Torheit. Wahnsinn
und letzten Endes das größte Verbrachen, welches man an der
Arhoitenkstsse bogckbi . Doppelt und dreifach verwerflich ist es,‘
<f!n solches Ziel , wie schon bemerkt, erreichen zu wollen , in
einem Augenblick , in welchem das besiegte Deutschland last am
Zusammerbrechen stt. Tenn darüber sollten sich auch die¬
jenigen Arbeiter, welche sich leider heute noch über die Gefähr¬
lichkeit der konmmniststchen Pläne täuschen taffen, nicht im
Unklaren sein: die Welrrevolution wird nicht
kommen , weni.gsslens nicht in den näckssten Wochen und
Monaten, well in den Ententeländern alle politischen Vor-
aus- etmnaen hierzu fehlen. Nur Deutschland allein ist dann in
den blutigen Bürporkri 'ag, in das Chaos von Not . Elend und
Verzweiflung gestürmt und Leidtragender ist seWverstöndsich
in erster L'-nie die deutsche Arbeiteftckaft . In einem der kürz¬
lich verteilten komrnunfftychen Flugblätter heißt es am
LbLüj -

Ter große Tag der Befreiung der Unterdrückten ist an-
gebrochen .

Ter Sieg ist nahe, vielleicht schon in ArmeWnge nahe .
Tie Stunde der großen Abrechnung ist gekommen.

Arbeiter, traut nicht dssessn Sirenengesängen , sie locken
euch in den Abgrund, sie zerstören, was ihr in vierzigjähriger
mühsamer Arbeit aufgcbaut , sie zerstören totsicher eure politi¬
schen und wirtschaftlichen Organisationen und damit die Don
aussickt , daß ihr nach dem eventuellen Friedenftckluß weder
ausotwen könnt , daß Lohn umd Brot , politische Freiheit und
w ' rt'ckastlicher L'chl« i .lHm wioder in Teuischland eiuzwhen
können .

Die Antwort der Mertcil.
WTB. Paris » 23. Mak. Reuter. Die Antwort der

Alliierten ans die Note des Grasen Brockdorff -
Rantzau vom 13. Mai über wirtschaftliche Be st im -
mungen erklärt : Dir in der Note enthaltenen Prophe¬
zeiungen bezüglich der Bevölkerung , der Schif¬
fahrt , der Kohlen , der Blockade usw . sc!en über¬
trieben . Deutschland müsse sich vergegenwärtigen, daß es
aus dem Unglück , das über die ganze Welt gekommen , und für
das es hauptsächlich verantwortlich sei , nicht
ohne Einbuße hervorgehen könne.

*

Tiefe Antwort der Alliierten zeigt den unbeugÄmen Wil-
len der noch am Ruder sitzenden Männer, Deutschland zu ver¬
nichten . Sie irden von Uebcrtreibungen. Tabei liegt die
deustche Wirtschaft heute ickon am Boden und dieselbe würde
durch die übercnis harten Bedingimgen nach weiter verschlech¬
tert . Darüber kann kein Zweifel bestehen.

Es ist nur bedauerlich , daß die Gewaltmenschen der Entente
sogar aus Deutschland Unterstützung finden, und zwar von den
Unabhängigen und Spartakisten , die beide dafür
ösfentlich demonstrieren , daß Deutschland die Hauptschuld
trage. Dabei betonen sie ausdrücklich daß sie irnier Deutschland
nicht etwa das alte Regime versstchen , sondern das deutscheVolk . Solche VertrÄer sind das.

Die Ailmtt ms de» deoistzeu Bölder-
MtttMlff.

Paris , 22 . Mar. (Agence HavaS.) Auf die Note deS Grafen
Brockdorff - Rantzau betr. die deutschen Vorschläge zudem Völkerbund antwortete Clemenceou , die Kommission der
alliierten und assoziierten Regierungen studiere diese Vorschläge,deren Bestimmungen in allgeminer Weise diskutiert werden könn¬
ten , wenn der Völkerbund definitiv konstruiert ist. Die
Kommission beschränkte sich heute darauf , die Aufmerksamkeit auf
ein« Anzahl allgemeiner Punkte zu lenken . Die Kommission ist
der Ansicht, daß die im Projekt enthaltenen Vorschläge , die lange
diskutiert worden sind , praktischer sind als die der deutschen
Regierung und daß sie besser geeignet sind zur Erreichung eines
Völkerbundes . Tie Kommission stellte mit Befriedigung fest, daß
Deutschland einem Völkerbund sympathisch gegenübersteht. Sie
teilt die Auffassung der deutschen Vorschläge nicht und unterbreitet
folgende Bemerkung :

Ein Vermittlungsorgan , entsprechend dem deutschen Or¬
gan , ist nicht geeignet , den Frieden zu unterhalten und die au?
den alliierten Vorschlägen bekannten Räte sind ihrer Meinung nach
eher imstande, dieser Aufgabe gerecht zu werden . Vermöge des
Systems eines VermittlungSausichusseS kann öfters mit Erfolg
eine Voruntersuchung geführt und die dem Schiedsgerichte nicht
unterbreiteten Konflikte können möglicherweise aus diese Weise bei¬
gelegt werden . Gegen die Einsetzung einer deutschen Kommission
wendet sich übrigens keine Bestimmung des Vertrages . Die deut¬
schen Vorschläge wegen der Zusammensetzung und deS Verfahrens
eines ständigen internationalen Justizhsses werden vom Rate deS
Völkerbundes später geprüft werden.

Die allgemeine Durchführung des Prinzips des obligatorischen
Schiedsgerichts ist in der vorgeschlagenen Weise gegenwärtig un¬
durchführbar. Die Kommission steht den obligtorischen Appell an
ein Schiedsgericht vor . Tie Einrichtung eines ständigen Justiz -
hofeS wird der Weiterentwicklung des Gedankens förderlich sein.

Die Kommission steht den Versailler Vorschlägen betr . Freiheit
und Durchführung des Verkehrs und der WirtichaftS- und Handels¬
beziehungen der verschiedenen Länder wohlwollend gegenüber.
Entsprechende Abmachungen werden gegenwärtig erwogen und
dem Völkerbunde unterbreitet werden.

Die Alliierten erkennen die Wohlbegründetheit deS Vorschlags
an , daß den Zuwiderhandelnden Staaten die Kosten und Schöbe. ,
aufzuerlegen sind, die den Mitgliedern des Völkerbundes aus ihren
Verfehlungen gegenüber dem Vertrage erwachsen. Immerhin
besteht die Kommission darauf, daß der Völkerbund in dem bedauer¬
lichen Falle einer solchen Verfehlung wirksame Maßnahmen vor¬
sehen wird, und sie hält eS deshalb nicht für möglich , die Bestim¬
mungen deS Paktes in diesem Sinne abzuändern.

Tie Kommission nimmt mit Genugtuung Kenntnis von der
Tatsache, daß die deutsche Regierung dem Abrüstungsgedanken
sympathisch gegenübersteht. Sie weist darauf hin , daß in den Pakt-
Vorschlägen an die Mitglieder des Völkerbundes Projekt über . die
internationale Abrüstung vorgesehen find.

Die Kommission nimmt die deutschen Vorschläge betr. daS ver¬
fahren gegen die sich verfehlenden Mitglieder dek Völkerbundes
zur KentniS , sie ist jedoch der Ansicht , daß ein wirtschaftlicher ,
automatisch einsehender Druck auf die dem Pakt Zuwiderhandeln¬
den Staaten im Zusammenhang mit den erforderlichen internatio -
nalen militärischen oder maritimen Maßnahmen einen schnelleren
und wirksameren Erfolg jß . verheißen erscheine , als die deutschen
.Borjchläge.

Jleuc deutsche Asten.
Berlin , 23. Mai. Bon den am 22. Mai in BerfaL -

les überreifsten drei neuen deutschen Noten verlangt
die , welche sich auf die Arbeiterssesetzgebung bezicH,
abermals die sofortigeHinzuziehung von Gewerk -
schaftsvertreter » aller Länder noch wahrend der
Friedensverhaudlunget ». Die Note über das Pri .
vateigentum wendet sich gegen den Plan der Entente,
das deutsche Privateigentum im AuSlasnde zur
Zahlung der K r i e g s k o st e n hnvnzuzirhen.

Scheidcmann in Spap.
WTB. Berlin, 22 . Mai. Ministerpräsident Scheid 2 -

mann Hai sich heute , begleitet von den Reicksminisstern
Dernburg und Erzberger und dem Vorsitzenden der
Geschäftsstelle für die Friedensvechandlungen, Graf Bern -
storff , nach Spaa begeben. Die deutsche Delega -
tion wird von Versailles aus gleichfalls nach Spaa
abreffen. Dort wird am Freitag die endgültige Rcdccktion der
deutschen Gegenvorschläge stattfinden . Messe Zusammenkunft
in Spaa ist noftvenidiig geworden , well der Verkassr zwischen
Paris und Berlin technisch außerordentlich entwert war, an¬
dererseits aber die Reichsregierung fä|t entschlossen isst, dem
deutschen Volke so ' chnell wie irgend möglich Klarheit
über die deutschen Gegenvorschläge und damit zu¬
gleich über die Fr -edenScnrtssichten zu geben . Der Reichskolv»
nialminister Tr . Bell nimmt cm der Reise nach Spaa gleich¬
falls teil.

Die Drohmz mit dm Bsmmslh.
Berlin , 23. Mai . (Privatmeldung .) Wie dem „£ .-8 ." von

der Schweizer Grenze gemeldet wird, haben außergewöhnlich
umfangreiche Truppenverschiebungen der Le-
satzungsarmee bei der Durchreise Fachs durch die Pfalz ringe-,
setzt, namentlich dem Mainzer Brückenkopf zu streben zahlreiche
Kontingente leichter und schwerer Artillerie ; die nach dem Rhein zu
und auf dieser Linie gelegenen pfSlzifchrnOrte werden mit vorüber¬
enden, welche Baden mit Elsaß-Lothringen verbinden, sind schwarze
enden, wlche Baden mit Elsaß -Lothringen verbinde», sind schwarze
Kolonialsolbaten ausgestellt .

VoraussichMcher Rücktritt
Elemsnceaus ?

München , 23 . Mai . Eine auffehenerregende Meldung über
den angeblichen Rücktritt ClemenceauS liegt bei der
München-AugSburger Abendzeitung aus B e r n vor . Auf der kran -
zösifchen Botschaft hat nach dieser Meldung der Korrespondent er¬
fahren, daß tte Demission ClemenceauS unmittelbar
bevorstehe. Briand werde der Nachfolger sein. Den Grund
der Demission biloeten Differenzen mit Lloyd George und
Wilson . Die Nachricht von der Demission werde streng geheim
gehalten, die französische Presse dürfe nichts veröffentlichen.

Französische Kriegsschiffe hissen die
rote Flagge.

WTB . Versailles , 24. Mai . Das Blatt des Deputierte «;
B r i z o n , „La Dague ", veröffentlicht einen Brief eines fran¬
zösischen M a t r os c n aus S eb a st o p o l vom 23. Aprll 1919.
Dem Brief zufolge rüumen die französische » Truppe» Rußland,weil auf den französischen Panzerschiffen „France", „Justier",
„Bergnac "

, „Mirabeau " und einigen andern vor Sebaswpol lir.
senden Schiffen R e v ol t e n ausbrachen. Am 22. April sang die
Besatzung dieser Schiffe die Internationale und hißte die rote
Flagge . Landurlauber schlugen sich auf dir Seite der Bol «
schewisten und durchzogen die Straßen SebastopolS. ES kam
zu Schießereien , wobei cs Tote und Verwundete gab. Als di«
Matrosen die Räumung Rußlands forderten, antwortete der Ad.
miral mit der Zusicherung, daß Rußland binnen 14 Tagen ge¬
räumt sein wird . Der Matrose setzte in seinem Briese hinzu,
wenn eS nicht geräumt werde, wollten die französischen Matrosen
revoltieren und für ihr Handeln nicht mehr einstehea. Wie
,-H u ni a n i t e" mitteilt , sind von 139 990 gedruckten Exemplaren
der „La Bagnc " 129 999 wegen Beröffentlichung dieses Briefes ,
beschlagnahmt worden. „Humanite " protestiert gegen diese »
Eingriff in die Preßfreiheit und sagt, Clemeneeau verschärf ^
immer mehr seine Popularität .

Papierene Protest.
WTB . Amsterdam , 23. März . Die englischen Blätter von

1 . Mai veröffentlichen ein Manifest des nationales
Friedensrates (National Peace Council ) , in dem der Frie¬
densvertragsentwurf verworfen wird, weil er dem republikam-
schen und revolutionären Deutschland eine Behandlung zuteil wer¬
den läßt, wie sie einem milit .rischen Hohenzollern-Teutschland
gegenüber nicht schlimmer hätte sein können und bieS trotz der
vielen Erklärungen während des Krieges , daß die Alliierten nicht
gegen daS deutsche Volk kämpfen, sondern gegen eine militärische
und imperialistische Preußenthrannei . Der Friedenkvertrag müsseals Instrument für eine dauernde Regelung von jedem Demo,
kraten, Pazifisten und Internationalisten zurückgewiesen werden.

Bern , 23 . Mai . Laut „Secolo " wendet sich die republi .
kanische Partei Italiens in einer Entschließung gegen
die in Paris angewandte Geheimdiplomatie und bedauert
die harten , Deutschland auferlegten Friedensbedingungen . Deutsch¬
land könne berechtigte Entschädigungsansprüchenicht erfüllen, wenn
seine Einrichtungen nicht unangetastet blieben. Eine Lahmlegung
Deutschlands bedeute die Lahmlegung der Entwicklung der Reich ,
tümer ganz Europas .

Der nme Wiener Bürgermcistvr .
WTB . Wien, 22 . Mall Dcr heu'e zuiammengetvetsire

neue Gcineiuderat wählte mit 110 M ?n 50 Stimmen Jakob
Reumann (Smlll -nun Büraermeister von Wien.
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Daden.
Die Anstellung von Gewcrbeaufsichtsbcamten und Bwu-

konttoUcuren
?fk eine alte Forderung der sozialdemokratischeu Landtag-frak-
ticm , die durch die neue Regierung, wie schon kurz mitgeiei 'lt,nunmehr erfüllt wind. Es sollen ous den Kreisen der organi¬sierten 2trbeite rf.cfja.ft drei Gewerbeaufsichtsbeamte entnom¬
men werden . Zwei von diesen Anzustellenden entfallen aufdie freien Gewerkschaften, die christlichen Gewerkschaften ent¬senden einen Vertreter. Unter den Beauftragten der Freior¬ganisierten soll sich ein Baukontrolleur befinden. —Die frühere Regierung hatte für diese Forderung stets wenigVerständnis ; sie erklärte wiederholt im Landtag, zu den oben
genannten Beamten eigneten sich nur wissenschaftlich vorge¬bildete Beamte. Tie Praxis dürste erweisen, daß sie auchdarin unrecht gehabt hat. , ^

Die Lehrer und die Schulbciirate . v - ;
NN Lehrer schreibt uns : Die „Badi 'che Politische Kor -« spondenz" wundert sich in einem Artikel „Die Lehrer unddie SchuDeiräte" , daß der „Volksfreund " dafür eintrai ,daß der Vollzug der Verordnung über die von der weiter

hinaus denkenden badischen Lehrerschaft als stoüveakiivnär be-
zeichnete Schulräte ou'gechoben wurde und findet er „sehrsÄtsom"

, daß ausgerechnet ein sozialdemokratisches Blatt die
Angelegenheit der CchuLeiräte in dieser aufgeregten und agita»torischen Art und Weite behandelt , da die Verordnung die
Unterschrift des sozialdemokratischen UnterrichtsminiftersStockinger trage. Ter größte Teil der badichen Lchrer -
schaft dagegen freut sich und weiß es dem „Vokktsreund" zudanken, daß er nicht aus parteiegoistischen Erwä¬
gungen den berechtigten Forderungen der Lehrerschaft ent-
gegengetreten ist, zumal er wohl wissen durfte , daß nicht der
verantwortliche Zeichner, sondern vielmehr der gerat« zurSchaffung von der Neuzeit entsprochen den SchNlbevordnungenund Schulgesetze als Hilfsrefereni ins Unterrichtsministeriumberuseue Lbma -nn des Badischen Lehrervereins, Herr Ober¬
lehrer Rödel , der eigentliche Vater dieses Schulbeiralsent -
Wurfs fft, und eben als fachmännischer Berater des Unterrichts-
Ministers die eigentliche Verantwortung wenigstens der Leh¬
rerschaft gegenüber trägt. Daß Herr Rödel eine so wcht' geMaßnahme bcvrbeiten werde , ohne Fühlungnahme mit der
Lehrerschaft, die er im Minffteristm zu vertreten berufenwurde, das konnte Herr Minister Stockinger sich Wohl nichtdenken. Da sich nun in der Folge dieie Tatsache durch das
Berstolten ^

der Lehrer der Schuibeiräteordnung gegenüber
sseslsteklte , so nt des Herrn Stockinger und feinet Partei Zu-
stunmung zur Zurückstellung di ater allgemein als reaktionär
bezeichneien Maßnahnrs nur ein Beweis dafür , daß die Sozial¬demokratie nicht aus Prestigegründen in einer Sache äußerlichbcharrt, die sie ihrem Geiste nach oblchnen muß.

Daß die „Badische Politi'rbe Korrespondenz" sich über eine
solche Parteisittliche Höhe wundert, dürfte wohl zu denken
geben. _

Die Notwendigkeit neuer KartoffelabNrferungen. AnpesicktSder ständigen großen Kartoffelknappheit in den größeren und mitt¬leren Städten sowie in den Indusiriegememden hat die Regie¬rung die Kommunalverbände beauftragt , mit allem Nachdruck dieErfassung der restlichen Kartoffelvorräte zu betreiben und keinMittel unversucht zu lassen , die landw. Bevölkerung über den Ernstunserer politischen und wirtschaftlichen Lage aufzuklären. Auf eineZufuhr von Kartoffeln auS Norddeutschland , Bayern und anderen
Gliedstaaten der Reichs kann nicht mehr gerechnet werden . Die
Bemühungen der Negierung, von dorther Kartoffeln zu erhalten,hatten nur einen geringen Erfolg, da die LeebnSmittelknappheitallenthalben eine erhebliche geworden ist . Die zurzeit auS demAusland hereinkommenden Kartoffelmengen bilden nur einen Not .
behelf , der der Bevölkerung infolge des schlechten Standes derValuta beträchtliche pekuniäre Opfer auferlegt . Im Interesseunserer Gesamtwirtschafi mutz diese Einfuhr auf das unbedingtenotwendige Maß beschränkt bleiben . Deshalb ist alles aufzuwen¬den , um die noch vorhandenen Kartoffelvorräte im Lande zu er¬

lfassen.
»l. Die „religionSfrlndliche " Sozialdemokratie. Das Rostatter

ZentrumSorgan , die . Rastatter Zeitung"
, bringt in ihrer gestrigenNummer wieder einmal den Beweis der ReligionSfendlichkeitder

Sozialdemokratie. Der Berlner Stadtverordneten -AuSschutz hat
nämlich SO 000 -M , die bisher für die Seelsorge in Krankenhäusern»stv. aufgewandt worden waren , gestrichen. Wir können eS nicht

— Sadnstag den 24. Mai 1919. _
ganz begreifen, warum sich das ZentrumSblalt so sehr darüber auf-regt, denn unserer Meinung nack ist es doch Sache der verschie¬denen Kirchengemeinschaften , für diese Ausgabe aufzukommen . Inallen kirchlichen Fragen ist eS oberster Grundsatz , daß keine Kir-
chengemein 'chaft vor der anderen bevorzugt werden »oll. TaS wäreaber bei Bewilligung obiger Summe der Fall, denn die SO 000
kämen doch der christlichen Kircke zugut. — Oder wäre die RastatterZeitung mit ihren Gesinnungsgenossen vielleicht damit einverstan.den, wenn auch fteireligiöse Seelsorger von den Krankenhäusern
angestellt würden?

Mehr Ordnung in der LebenSmittelvertrilung. Das Mini,
sterium des Innern hat einem amtlichen Artikel in der „KarlSx .Zeitung" zufolge diejenigen Kommunalverbände, die weder Kun.
denlisten noch das Bestellverfabren eingeführt haben , beauftragt,erneut zu prüfen, ob die Einführung dieser Einrichtung nicht doch
geboten ist. Anlaß dazu gab die Art der Verteilung der Lebens¬mittel durch manche Kommunalverbände an die Verbraucher, die
noch immer da und dort zu Beschwerden führten. Ferner hat das
Ministerium angeordnet, Saß auch die Konsumvereine künf¬
tig bei Verteilung aller derjenigen Lebensmittel, die sie auck
ftüher geführt haben , herangezogen werden, soweit nicht auS
Gründen öffentlichen Interesses die Verteilung dieser Lebensmittel
durch besondere Verkaufsstellen erfolgt.

-l- Rastatt , 83. Mai. In der gestrigen Versammlung der
„Naturfreundes hielt Herr Red. Eckuster wieder einen sehr inter¬
essanten wissenschaftlichen Vortrag über verschiedene exotische Stücke
seiner Naturaliensammlung , die er zur Besichtigung mitgebrachthatte. Am Sonntag findet ein Ausflug der „Naturfreunde " aufden Eichelberg und Mahlberg statt ; Abfahrt von Rastatt 9,15 Uhr
nach Bischweier .

Brrrchfal, 21 Mai . Infolge weiteren SteigenS der Kohlen ,
preise und Einführung eines narifvertrags mit den städt .Arbeitern
muß der GaSpreis von 30 auf 40 4> erhöht werden. — Der Stadt,rat hat sich dem Vorgehen der Stadt Karlsruhe , welche die ge¬
plante Einführung einer KapitalertraKjteuer bekämpft , ange¬
schlossen .

Gondelsheim, 22. Mai . Wie Bauern aus der Not der Zeit sich
bereichern, ze

'gt folgender hier sich zugetragener Fall : Der sehr
reiche Landwirt und Mühlenbesitzcr A . Heck verkaufte den Zentner
Kartoffeln für SS Jt , 100 Eier für 80 Jt , ein Stückchen Brot für 1 Jt
an einen Bruchsaler Arbeiter. Während hiesige Bauern , wie Figura
zeigt , schamlosen Wucher treiben , erhalten die Gondelsheimer Ar¬
beiter nickt mal Kartoffeln für ihre Familien , trotzdem 80 $ , der
hiesigen Einwohner Bauern sind . Lieber verkaufen sie ihre Pro¬
dukte zu Wucherpreisen an Auswärtige. Solche Wucherer gehören
einfach an den Schandpfahl, sie gehören öffentlich gebrandmarkt.Die Höchstpreise sind für diese Sorte von Menschen nur auf dem
Papier , in der Praxis scheren sie sich keinen Deut darum. Wenn
die Regierung in diese Mißwirtschaft nicht bald schärfer dreinfährt,
so wird sich eben die Arbeiterschaft selbst helfen.

Vühl , 23. Mai . In der Umgegend sind die Obstaussichten
besser, als man vermutete. Tie Zwetschgen und Kirschen werden
einen guten Ertrag liefern. Die Aepfel blühen jedoch sehr
spärlich. Auch auf eine gute Erdbeerernte darf man hoffen.

Metzkirch, 23 . Mai . In Schwackenreute kam eS zu einer rich¬
tigen Hamsterschlacht, bei der die Kontrollbeamten von ungefähr16 Hamsterern angegriffen wurden. Einer der Haupthamsterer,ein bekannter Schleichhändler von Konstanz , hatte anscheinend eine
Art Schuhtruppe gebildet, mit der er die beiden Kontrollbeamten
zwingen wollte , bereits beschlagnahmte Hamsterware herauszu¬
geben . Es entstand eine große Prügelei , die erst endete, als die
Beamten mit der Schußwaffe drohten .

Die Lage des ArbritSmarkteS in Baben. Die Zahl der Er¬
werbslosen ist nach einer Zusammenstellung des VerbandeS badi¬
scher Arbeitsnachweise in Karlsruhe auch in der Woche vom 11 . bis
17. Mai weiter zurückgegangen . Allerdings besteht durch den star¬
ken Mangel an Koblen und Rohmaterialien die Gefahr weiterer
VetriebSeinschränkungen . Von den 42 Arbeitsämtern und Be-
zirkSarbeitsnachweisen waren in der genannten Woche insgesamt14102 ArbitSlose , darunter 8670 weibliche, vorhanden, 843 Erwerbs¬
lose weniger als in der Woche vorher . An Unterstützungen für
Erwerbslose wurden im Bereich der Landesstelle für Arbeitsver¬
mittlung für,Baden seit November 1918 insgesamt bezahlt15 872 666 M. Durch Bereitstellung größerer Notstandsarbeitenin der Anlage von neuen Straßenzügen , Errichtung größerer Bau¬
ten, Feldarbeiten , Erstellung von Industriegleisen usw. dürste die
Zahl der Notstandsarbeiter für die nächste Zeit voraussichtlich wie¬
der ins Steigen kommen.

DemonfttationZversammlumgen gegen de» Fremdenverkehr im
Schwarzwald .

WTB . DiMngen , 23 . «Dkl . In Vilkiwgen, .St . Ge -
orgen , Triberg und anderen Schwarzwaldorten fanden
Demonstrationsverfammlungen gegen den Fremdenverkehr
fialL Es wurde infolge des allgemeinen Nahrungsmittel-
Mangels gefordert , daß der Fremdenverkehr im

Schwarzwaldkreise Villingen in diesem Sommer vollstän -
dig verboten werde und nur wirklich kranken Perttnen
möglichst kurzer Kuraufenthalt gestattet werde. Der Durch-
gangsvexkehr darf ein Uebernach » : nicht überschreiten. Samt,
liche Hotels werden unter strenge Usbenwachuna geistellt.
Hamsternde Kurgäste werden ausgewiesen und bestraft. Tie
Forderungen wurden einstimmig angenommen und werden
durch die Zentrale der A.> und L .-Räte der badischen Regie¬
rung zum sofortigen Vollzug unterbreitet.

Gewerkschaftliches.
Schiedsspruch im Buchdruckgcwcrbe.

WTB . Berlin, 23. Mai. Zur Beilegung der Slreiitißkeitenim Buchdruckgewerbe hat der Scklichtungsausichuß
einen Schiedsspruch gefällt, wonach mit Rücksicht auf den be¬
stehenden Tarifvertrag der Antrag auf A b k ü r z u n g derArbei tszeit abgelehnt wird. Alljährlich in den Mo¬
naten Mai bis Oktober ist jedem Gehilffen unter Fortzahlungdes Lohnes ein Erholungsurlaub zu gewähren , dessenDauer sich nach der Beichäftigungszcit in den Betrieben rchtet.Tie Teuerungszulagen bettagen wöchentlich 15 bis
20 M. . Tie Dauer des Abkommens eisttcckt sich bis 31.August 1919.

Reichskonferenz der Lagerhalter der Konsmnvereiste.
Am 6. Mai fand in Hannover eine Reichsko nferenz der

!m Zentrakverband der Handlungsgehilfen organisierten Lager¬halter der Konsumvereine statt . AuS dem vom Vorsitzenden D 5 h »
n e l (Berlin ) erstatteten Geschäftsbericht ist zu ersehen , doß der
Zentralverband seit der Revolution einen ganz gewaltigen
Aufschwung genommen habe. In der Diskussion wurde ge.
wünscht, daß die Lagerhalter Sitz und Stimme im Genossenschafts¬rat und Aufsichtsrat bekommen müssen . Kollege Töhnel behandeltedas Thema : „Wie ist das ArbeitSverhältniS der in den Konsum¬
genossenschaften beschäftigten Lagerhalter und Lagerhalterinnenim neuen Deutschland zu gestalten ?" Er führte u. a. auS , daßauch die Sozialisierung der Genossenschaften nicht aufzuhalten sei.Das Räteshstem ist in den Genossenschaften nicht? neues. N chtdie Genvffenschaftsräte sind geeignet, die Sozialisierung der Ge.
nossenschaften vorzunebmen , sondern nur diejenigen , die in denBetrieben arbeiten. Die Gewerksclxrften werden auf keinen Fall
überflüssig werden. Ter vorliegende * Tarifentwurf weist grund.
legende Aenderungen gegenüber den bisherigen Verträgen auf.Zum Schluß wurden die Anträge angenommen über da» Mist
bestimmungSrecht , Abschaffung der Kautionen, Ermäßigung der
Umlahgrenze, sowie eine Rewlution, in der di« Ausgaben der Be¬
triebsräte im einzelnen festgelegt wurden. Bei der Wahl wurde
Koll. D ö h n e l für den Hcmptvorstand und Koll. Hartman »als Redakteur deS „FilallekterS" einstimmig wtedergewählt.

Tarifvertrag fürs badische Bückergewerbe . Nach längeren mne
schwierigen Verhandlungen, die vor dem bad. Acbeitsministerium
geführt wurden, ist es gelungen, für das ganze badifck « Bäcker¬
gewerbe einen allgemeinen Landestarif abzwchlietzen, der
einen großen Fortschritt gegenüber den in diesem Berufe bisher
allgemein üblichen äußerst schlechten Lohn, und Arbeitsverhält¬
nissen bedeutet. Um den Abschluß dieses Tarifs haben sich der
frühere Minister Herr Martzloff und zuletzt Herr Mmijtcrial ,
rat R i Hm a n n besonders verdient gemacht.Als Mindestlöhne wurden festgesetzt: Für einen 1. Ar,beiter 45 Jt , für einen 2. Arbeiter 40 Jt . Zu diesem Mindestlohn
werden in den Städten von 80 000 Einwohnern ab S Jt , in Städten
von Ü6 :r 60 000 Einwohnern 10 Jt und in Städten von über 100 000
Einwohnern 15 Jt Wochenzuschlag bezahlt . Wo auf Wunsch der
Gehilfen Kost und Wohnung im Hause des Meisters gewährt wird,können dafür 20 Jt in Orten bis zu 80000 Einwohnern und in
Orten von über 30 000 Einwohnern 25 Jt in Anrechnung gebrachtwerden. — Hebet ft unben werden mit 25 Proz . Aufschlag
berechnet. — Die Arbeitszeit richtet sich streng nach den
gesetzlichen Bestimmungen. — Die Ferienfrag « wurde wie
folgt geregelt : Nach einjähriger Beschäftigung 8 Tage, nach zweiJahren 5 Tage und nach fünf Jahren 12 Tage Urlaub unter Fort»
zahlung deS Lohnes.

Es darf nun erwartet werden, daß die Herren Arbeitgeber ist
Bäckergewerbe , die im Tarif enthaltenen Bestimmungen auch ein«
halten, umsomehr , da dieselben für die Meister kein großes Opferbedeuten, indem ja durch die Brotpreiserhöhung die Verteuerungder Kohlen und die Erhöhung der Löhne ausgeglichen ist. Wen»
nun trotzdem einige Bäckermeister den erhöhten Brvtprest ein¬
stecken, sich aber um die Einhaltung des Tarifs nicht im geringstenkümmern, werden die Namen dieser Tarifbrüchigen von der Ge»
hilfcnorganisation der Oeffentlichkeit unterbreitet werden. Wir
hoffen , daß dieses Mittel nicht angewendet zu werden braucht .

Geschenk doch mußt du deinem Kinde geben I " Und ich tratete;
auf feinem Bildniß ihm eine weiße Wasserlilie in die Haad,sals sei es spielend damit erngeschlafen. Solcher Att Blumen
gab es fetten in der Gegend hier und macht es also ein erwün-
schet Angebinde sein.

Endlich trieb mich der Hunger von der Drbeii auf, nreini
ermüdeter Leib verlangte Stärkung . Legete « nach Pmsel und
die Palette fort mid ging über den Flur noch dem Zimmer»
so der Prediger mir angewiesen hatte . Indem ich aber eir»-trat, wäre ich vor Ueberrachung bald zurückgewichen ; denn
Kalha-vina stund mir acgenüber , zwar in fchWarzcn Trauev»
kleidcrn und doch in all dem Zauberschein, so Glück und Liöb?in eines Weibes Antlitz wirken mögen. '

Nch, ich wußte es nur zu bald; was ich hier sähe, war nur.ihr Bildniß, das ich selber einst gemalet . Auch für dieses war
also nicht mehr Raum im ihres Paters Haus gewesen . — Aber
wo war sie selber denn? Hatte man sie fortgabrocht oder
hielt man sie auch hier gefangen? — Lang, gar lang sähe ichdas Bildniß an ; dte alte Zeit stieg auf und quälete mein Herz.Endlich, da ich mußte , brach ich einen Bissen Brot und stürzeteein paar Glä 'ter Wein hinab ; dann gin-g ich zurück zu Ulys,rem tobten Kinde.

(Schluß fotzt.)
- -

Literatur.
Dom „Wahren Jacob" ist soeben die 11. Nummer des 36. Jahr -i

Hangs erschienen .
Der Preis der Nummer sst 15 <J . Probenummern sind jeder-,zeit durch den Verlag I H. W . Dietz Nachf. G . m . b. H. in Stutt -'gart , jowie von allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu be¬

ziehen .
Von der Gleichheit , Zeitfchr 'st für Arbeiterfrauen und Arbei¬terinnen . ist uns soeben Nr . 17 des 29 . Jahrgangs zugegangen. !Die Gleichheit erscheint alle 14 Tage einmal. Preis derNummer 15 4 . Durch die Post bezogen vierteljährlich ohne Be-

stellgeld 95 4 ; unter Kreuzband 1,45 JL —-

25
ftquis submersus.

Novelle von Theodor Storm .
Mein Bruder , dessen schwache Constitution vom dem albscheu-

kichen Spekrakul , dem er heute assistiren müssen, hart ergrif¬
fen war, hatte sein Bette aufgriucht. Ta ich zu ihm eintrat,richtete er sich auf . „Ich muß noch eim-e WcÄ« ncken, " sagteer, indem er ein Blatt der Wochenzeitung in msiue Hand
gab ; ,/über lies doch dieses ! Da wirft du sehen , daß Herm
GerhauduS Hof in fremde Hände kommen, maßen Junker
Wulf ohn Weib und Kind durch eines teilen Hundes Biß

, gar jämmerlichen Todes ocrsahrm ist."
Ich griff nach dem Blatte, das mein Bruder mir entge.gen>

hielt ; aber es fehlte nicht viel, daß ich getaumelt wäre. Mir
wars bei dieser Schreckenspost, als sprängen dos Paradieses
Pforten vor mir auf ; aber schon sähe ich am Eingänge den
Engel mit dem Feuer ' ckxvorte stehen , und aus meinem Herzen
schrie e? wieder : O Hüter, Hüter, war dein Ruff so fern ! -
Dieser Tod hätte uns das Leben worden können ; nun war?
nur «in Entsetzen zu den andern.

Jchs saß oben auf meiner Kammer. Es wurde Tämme-
ttmg, es wunde Nacht ; ich schaute im die ew '

gen Gestirne , und
endlich suchte auch ich meist Lager . Aber die Erauickung des
TchiateZ ward mir nicht zu Theil . In meinen erregten Sin--«Ln war eS mir gar feltfamlich, als sei der Kirchturm drüben
meinem Fenster nah gerückt ; ich fühlte die Glocken 'chtq^o
durch das Holz der Bettstatt dröhnen , und ich zählet? sie die
ganze Nacht entlang. Doch endlich dämmerte der Mopgin.Die Balken an der Decke hingen noch wie Schatten über mir,da iprang ich auf, und chbevor die erste Lerche aus den Stop-
pekftlldern stisg, halte ick allbereits die Stadt im Nucken.

Wer so frühe ich auch ausgegangen. ich traf den Prediger
schon aus der Schwelle ssinas Hauses stehen. Er gckeitate mich
auf don Flur und sagte, daß dte Holztafel richtig angekanget .
auch meine Stoffetei und sonstiges MAgerakh aus dem
Küstevsimise herübergeschäftet sei. Dann legte er die Hand auf
die Liuile einer Sttkben8>ü^

Ich jedoch hielt ihn zurück und sagte : «Wenn es in diesem
Zimmer ist, so wallet mir vergörrnen, bei meinem schweren
Weck astein zu sein !"

„Es wird Euch niemand stören," entgegnete er und zogdie Hand zurück . „Was Ihr zur Stärkung Eures Leides be¬
dürfet , werdet Ihr drüben in jenem Zftnmer finden ." Er wies
auf eine Thür an der andcven Seite des Flures ; dann verließer mich.

Meine Hand käg itzustd statt der deS Predigers auf der
Klinke. Es war todtmstill im Hause ; eine Weile mußte ich
mich sammeln , bevor ich öffnete .

Es war ein großes , fast leews Gsmvch, toi für denCon-firmandenunterricht bestimmt, mit kahlen weißgetünchten
Wänden ; die Festster tzhen über öde Felder nach dem fernenStrand hiteaus. Inmitten des Zimmers aber stund ein wei-
ßes Lager ausßelbcchret . Auf dem Kissen lag ein bleiches Kin-
derangesicht; die Astgen zu ; dis kleinen Zähne schimmerten
gleich Perlen aus den blassen Lippen .

^ Ich fiel an meines Kindes Leiche niclder ustd sprach ein
brünstDstch Gebet . Tann rüstete ich alles, wie es zu der Ar¬
beit nöthig war ; und dann malete ich — rasch , wie man die
Todten malen muß, die nicht zum zweitenmal dasselbsg Ant¬
litz zeigen. Mitunter wund ich wie von der andcmemden
großen SMe cmfgetchrecket ; doch wenn ich inne hielt und
horchte , so wußte ich bald. eS sei nichts dagüweson. Einmal
auch war es, <Ls drängen leise Odemzüge an mein Ohr. —
Ich trat an das Bette des Todten , aber da ich mich zu dom
bleichen Mürdlein niederbeugete , berührte nur die Tobes-
kälte meine Wangen .

Ich sah mn mich ; er war nach eine Thur im Zimmer ; sie
mochte zu einer Schkaffammer führen , vielleicht daß eS von
dort gekommen^

war ! Allein so scharf ich lauschte, ich der-
nahm nichts wieder ; meine eigenen Sinne hatten wohl ein
Spick mit mir getrieben .

So tetzete ich mich denn nMer , fcche auf den kleinen Leich,
nam und malete weiter ; und da ich die leeren Höndcken am-

wie sie ouf dem Linnen la« n. jo Lackte ick: »Ein klein
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Die Gemeindewahlen .
Zum GcmcindcratSwahlkamPfin Offenburg.

r . Offenburg, 24. Mai . Der Tag der Entscheidung
naht ! Am morg'gen Tage soll entschieden werden , welche Ver¬
tretung sich die E nwohnerschaft von Osfenburg auf dem Rathaus
avserwählt hat . Zum erstenmal wählen wir in der Gemeinde nach
dem allgemeinen gleichen Wahlrecht , das uns von der Revolution
bcschieden wurde. Schon diese eine Errungenschaft deS Wahlrechts
lehrt, daß eS doch ein gewaltiger Schritt im politschen Leben vor¬
wärts gegangen st. Aber noch lange nicht sind die Forderungen des
werktätigen Volles erfüllt. Der demokratische Geist mutz
auch in der Verwaltung zum Durchbruch kommen. Um b efe For¬
derung durchfübren zu können , brauchen wir vor allem Männer
und Frauen , dg von sozialem Geist erfüllt sind . Diese Aufgabe
hat sich d' e moderne Schule gestellt ! Deshalb verlangten unsere
Genoffen die Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der Lehrmittel
zu allen Schulen, auch zu den höheren , damit auch die Kinder des
werktätigen Volkes diese Institute besuchen können . Nur wer in
Armut und Elend gelebt hat. kann begreifen, welcher Drang nach
Wissen in den untersten VolkSklassen vorhanden ist. „Wissen i st
Macht " hat unser alter Liebknecht oftmals gesagt . Deshalb ihr
Arbeiter, Frauen und Männer des werktätigen Volkes, merk auf ,
um was es am morgigen Tage geht.

Es gibt noch Männer und Frauen die wissen, wo Euch der
Schuh drückt und auch gewillt sind, Euch zu helfen , so gut es in
ihren Kräften steht. Aber die Macht müßt ihr ihnen geben , denn
ohne Macht kann in keinem Parlament etwas erreicht werden :
Deshalb darf es in Offenburg nicht Vorkommen, datz nicht einmal
die Hälfte zur Wahl geht, wie es anderwärts der Fall war . Einen
solchen sträflichen Leichtsinn mützie das werktätige Volk noch birrer
büßen.

Bedenken wir nur , welch große Probleme in den nächsten
Fahren zu lösen sind . Di« Finanzreform wird die größte
Rolle spielen ; da dürfen wir nicht zusehen, datz die unteren Volks¬
klassen wieder am meisten durch indirekte Steuern betroffen wer¬
den. Haben Um doch erst vor einigen Wecken SO Prozent Erhöhung
für Gas - und Elektrizität erhalten, und schon wieder soll eine Er¬
höhung im Gange sein. Die Sozialdemokra: ie wird sich ganz ent¬
schieden zur Wehr setzen , datz nicht durch indirekte Steuern die Um¬
lagendrückebergerei gestützt wird. Auch dürfen nicht notwendige
soziale Einrichtungen leiden durch falsche Sparsamkeit.
Das ErnährungSw « > en mutz einer befferen Kontrolle, ins¬
besondere vom werk .ätigen Volke unterworfen werden. Bis dato
hatten d :e kleinen Leute wenig oder garnicht in diese Dinge hinein¬
zureden und doch mutzten sie am meisten unter diesen unhaltbaren
Zuständen leiden . Die Wohnungsfürsorge ift_ noch lange
nicht hinreichend , um jedem Menschen eine menschenwürdige Woh¬
nung zu beschaffen. Auch dieser Sache werden die Sozialdemo¬
kraten grötzie Aufmerksamkeit schenken.

Deshalb Ihr Männer und Frauen des arbei »
tendeu Volkes , gebt der Sozialdemokratie Eure
Stimme ! Wählt frühzeitig und rüttelt die Gleichgül -
iigen ausl benützt die wenigen Stunden noch zur Agitation,
dann wird der Erfolg sicher sein.

Auch die Bezirks , und Kreiswahlen erfordern eine
größere Beachtung . Denn auch in diesen beiden Körper¬
haften werden wichtige Angelegenheiten entschieden werden.
Rach den neuesten Nachrichten sollen dem Bez ' rkSrat die Kom¬
munalverbandsangelegenheiten überwiesen werden,
Also richtet Euch darnach und wählt so, datz Ihr es nicht zu be¬
reuen habt! __ _ ___

Durlach, 23 . Mai. Zu einer größeren Arbeiterdeimm -
strativn kam es gestern nachmittag vor dom Ratham

'
e. Anilaß

bezxv . Dorm and dazu gab das Verhallen eines Beamten des
Kommunolverbandes, dem die Fleischversorgung und »Vertei¬
lung unterstellt war, weil er einem Metzgermeister __

einen
Sch .

'
achrschein für einen Och

'en ausstellte, dessen Flessch der
Metzgermeiestr nachher zu Hetzen Preisen nach aufwärts ver¬
kauft haben soll. Nach einer Dekamitmachuno des Pürger»
meisteramts ist gegen den Beamten und den Metzgermeister
Antrag aus Strasoenol'gung gestellt . Ter Beamte ist überdies
aus dem städtischen Dienst mrsgeMden. Tie Demonstration
entpuppte sich zum Schluß als — unabhängige Wahl »
mache.

Lffenburg, 24 . Mai. Zum letzten Appell ruft die sozml-
demokratische Partei ihre Anhänger auf. Gen . R i e d m i l -
ler , Mitglied der dent 'chen Nationcklvenammlung, wird
heute atzend 8 Ikhr im oberen Saale der „Neuen Pfalz" in
einer öffentlichen Versammlung iprcchen über das Thema:
Die Politische Lage und die Sozialdemokratie rn der Gemeinde.
Wir bit: en unsere Parteigenossen , mit ihren Frauen , sowie die
gesamte Vähler '

chast, rocht zahlreich zu erscheinen.
Das Wahlbüro befindet sich ebenfalls am Wcchltag in der

„Neuen Pfalz".
— Ettlingen , 24 . Mai . Nochmals richten wir an umere

Wählerinnen und Wähler die Aussorberung , sich an den mor¬
gigen Wahlen recht zahlreich zu beteiligen . Es isst aber nicht
damit getan, daß untere Genossen ihrer Wahlpflicht genügen,
es gilt auch , die Säumigen zur Wahl zu veranlassen. Hier
muß die Wäkssarbeit einsetzen. Erfüllt eure Pflicht und das
Re'ulltat des Wahltages wird für uns ein gutes sein ! Das
Wahkbüno befindet sich im Nebenzimmer beiJssble ; hier mögen
sich die Parteigenossen einsinden , d ' e bereit sind, initzuaröoi-
ten . Auf zum Kampf , auf zum Sieg ! — Findet euch auch
zahlreich in der heute abend stattsindenden Versamm »
lun g in der Fcssttzalle ein, in der Landtagtäb-g. Stodtrat
Geck über die politsscheLage und dieGemeindewaAen sprechen
wird. Agitiert für diele letzt« Der 'ammlung!

Gondelsheim, 21 . Mai. Tie Gemeindewohl sicht vor der
Tür,, es giÄ zu entscheiden , wer die Gemeindeverwaltung in
die Hand bekommen soll. Arbeiter , Handwerker und Parze!-
lenkxmern haben die gleichen Interessen daran . Wie die Ar -
öeiler von ihrer gele,ist eien Arbeit dem Kapitalisten einen
Tribut abgeben müssen , so sind auch die Handwerker und Par-
zeNerbauern in Form von Pocht und Hypothekenzinsen zu
demselben verurteilt . Laßt euch nicht betören von der Aus¬
rede, bei den Gomeindcwahlen sei es anders wie bei Reichs¬
und LandtagswÄlen . Oben hat di« Revolution ge ändert , jetzt
gilt es unten das gleiche zu tun. Die GemeindewaR ist
deshalb dazu da , daß das Rathaus vom konservativen Geist
befreit wird und daß die Männer in die Verwaltung gewählt
weiden, die auch die Interesssn des kleinen Mannes voll und
ganz vertreten. Arbeiter, Lantwiirte, Handwerker ! Lasst euch
von gewissen Luten nützt irre machen , wenn sie ' »gm , daß
sie auch zu uns gehören, die aber nicht einmal den Mut hatten ,
sich in unssere Vorschlagsliste eintragen zu lassen .

In unserer Gemeinde hätte Mn vor und wahrend des
Krieges manches anders kein können , wenn nW En gher -
zigkeit und Egoismus im Gemeindokollmium unter
dem Schutze von liberalen Wortathleten und des Herrn Pfar-
rer ? vorherrschend gm' L'en wären . Wähler und Wählerinnen,
tzerckt daran , daß die G ei d e r vom Staate für >i.ejs elOAflö-

Salmskag den 24. Mm 1910:
nen Russen von der Gemeindeverwaltung nickt an die
Kriegerfrauen , die die Gsfangenen beschäftigten , aus -
bezcchlt, sondern widerrechtlich in Kriegsanleihe
angelegt wurden. Ties geschah , trotzdem mehrere Frauen
das Geld notwendig brauchten .

Auf diese Art und Wesse wurden in unserem Gemeindo-
kvlleginm die Interessen der kleinen Leute nicht berücksich¬
tigt. Gebt deshalb , bei der Gemeindeioahl die richtige Antwort
und wählt die sozialdcmokmtisch « Liste.

Niederbühl, 23. Mai . In Nr . 117 der „Rastakter Zeitung" ist
esn Bericht über das Ergebnis der Gemeindeverordneienwahlcnin
hiesiger Gemeinde enthalten, aus dem zu ersehen ist, datz die bür¬
gerliche Partei nicht auf ihre gewünschte Rechnung gekommen ist .
Selbstverständlichw'e gewöhnlich sind wieder mal die Soz 'aldemo »
kraten die Schuldigen. All diese Ausreden sind aber zwecklos , denn
der enz

'
ge Schuldige ist die geringe Berücksichtigung der her wohnen ,

den Arbeiterschaft in der Vertretung aus dem Rathause ; dies hat
den Wählern die Augen g:öfmet und wird sie auch deraylaffen,
bei den kommenden GemeinderatSwahlen , denen wir mit
aller Ruhe entgegensetzen , derjenigen Partei ihre Stimme zu
geben , die sich nicht durch einseitige Klaffenpoltik , sondern durch
eine der Allgemeinheit nutzbringende Gemeinde¬
politik das Zutrauen der Wählerinnen und Wähler zu sichern
we :ß. Und das ist die Sozialdemokratie.

Was die Elektrizitätsversorgung unserer Gemeinde
nebst Förch anbelangt, so ist dies noch stets der erste Punkt unseres
Arbeitsprogramms gewesen und wir betrachten diese Frage , wie
jeder nur praktisch denkenge Mensch eS auch tun muh, nicht als eine
solche zum Stimmenfang , sondern als eine dringende BedürfwS-
fragc. Wenn aber unser Gegner während seiner Propaganda bei
den Wählerinnen und Wählern es unterlassen hat, dieselben auf
sein Arbeitsprogr >nm aufmerksam zu machen, so ist es läckerlich
bei einem ungünstigen Resultat den Schuldigen in dem veröffent¬
lichten Acbensprogramm des Gegners , der Sozialdemokratie, zu
suchen.

-k. Achern , 82. Mai . Die GemeindcratSwahley finden hier
am Freitag , den 30. Mai , von halb 5—8 Uhr nachmittags >m Grund¬
buchamtszimmer statt. Wahlvorschlagsliften müssen bis 27. Mai
eingere'

cht sein . Laut Beschluß des Bürgerausfchisssts vom S. Mai
wurde die Zahl der Gemeinderäte auf zehn festgesetzt.

* Rheinweiler. 23. Mai. Zu den Gcmeindemahlen haben die
Demokraten

, und die Sozialdemokraten eine gemeinsame Liste ein¬
gereicht . Die Zentrumspartei hatte versäumt, dies rechtzeitig zutun , sodatz jetz in de rGeemmdevertretung kein Zemrumsmann
sitzen wird, trotzdem die ZentrumSpartci die größte Partei unseres
Ortes ist.

fius der Partei .
r. Rastatt , 94 . Mai. Es sei nochmals auf d 'e heule Abend

8 Uhr im „Rappen" stattfindende Mitgliederversammlung hinge¬
wiesen . Die Tagesordnung ist sehr wichtig, das Erscheinen aller
Genossen und Genossinnen daher sehr notwendig .

Kreirimlag der io. Kreises um WM-
imerömd.

e . h . Karlsruhe, 21 . Mai.
Nach sechsjähriger Pause traten am Sonntag , 18 . Mai , in der

„ GewarkschaftSzentrale" in Karlsruhe die Delegierten der Ar -
deiterturner deS 10. Kreises zum 10 . Äreisturntag zusammen.
Kreisvertreter E i s e I e begrüßte die Delegierten und gedachte mit
warmen Dorten deS verstorbenen Kre 'Svertretertz Karl Nie -
mann «Mannheim ) , dessen nimmermüde Arbeitskraft gerade in
der jetzigen Zeit schmerzlich vermißt toerde . Auch den 700 Turn¬
genoffen , die als Opfer deS Krieges zu verzeichnen find, widmete
er e :nen Nachruf und ehrte der Turntag ihr Andenken in üblicher
Weise. Der Gesangverein „ Gleichheit" brachte zwei flimmungö -
Polle Chöre zum Dortrag, dp lebhaften Bestall auslöften. Turn -
genoffe Kreutzburg kLeipzig) überbrachte die Grüße des Bun¬
desvorstandes und wünschte der Tagung guten Exfolg . Im glei¬
chen Sinne sprach Tg. S i t t namens der Freieg Turnerschaft
Karlsruhe . Einen telgraphischon Gruß vom Hohenwald sandten die
Schopfbeimer Turngenoffen von iürer Turnfahrt . Leider trafdas Telegramm nach Schluß der Tagung ein .

Nack> Bekanntgabe der Tagesordnung wurde Tg . Eifel « als
erster, S i t t (Karlsrube ) als zweiter Vorsitzender, tz e i h t e r
(Mannheim ) und Hör mann (Karlsruhe ) als Schriftführer ge¬
wählt. Schöttle (Pforzheim) gibt den Bericht der Mandat?»
Prüfungskommission ; eS sind einschließlich der Bezirksvertreter
und Turnwarte anwesend : vom 1. Bezirk 3 , 2 . Bezirk 2, 3 . Be.
zirk 4 , 4, Bezirk 18 Vertreter . Insgesamt 49 Vereine mit 78 Dele¬
gierten. Ter 2., 5. und 6 . Bezirk liegt im be letzten Gebiet (Pfalz
und Elsaß ) .

Hierauf wird der Bericht des K r e i S a u s s ch u s s c S durch
Kreisvertreter E i s e I e gegeben . Er warf zunächst einen Rückblick
auf die gute Entwicklung des Krei 'eS vor dem Kriege , wo der
10. Kreis 160 Vereine mit 12000 Mitgliedern zählte , dann schil¬
derte er die Wirkungen des Krieges , die unfern Kreis, wegen der
Nähe deS Kriegsgebiets, besonders hart getroffen haben . Der
tatkräftigen Arbeit des Tg. Niemann und der andern Funktionäre
ist eS zu danken , wenn die KreiSorganisation noch einigermaßen
intakt geblieben rst . Mit der Umwälzung und der Rückkehr der
Turngenossen aus dem Felde ist wieder neues Leben in die Vereine
eingezogen und wir dürfen hoffen , daß hie durch den Krieg der ,
ursackten Lücken bald wieder ausgefüllt sind. Kreisturnwart
H e i ß l e r berichtet über die turnerische Tätigkeit, sportliche Der,
anstaltungen , Turn - und Spielkurse, sowie über die beiden Bun¬
desturnfahrten . Durch Abhaltung von Schauturnen in den Ver¬
einen und Bezirken müsse die Oeffentlickkeit mehr für die Akbei-
terturnsache interessiert werden . Die Leistungen in« volkstümlichen
Turnen können nicht befriedigen und muß diesem Gebiet mehr
Aufmerksamkeit gewidmet werben . Aus dem Bericht der Kreis,
spielwarts Straub geht hervor , daß die Spielbewegung immer
mehr an Ausdehnung gewinnt. Der Kassier Brüstle bat eine
Einnahme von 5389,08 M und eine Ausgabe von 5890,85 M, sodatz
etn Kassenbestand von 491,53 <M verbleibt .

An der Aussprache beteiligten sich die Th. Kirn , I S ck ,
Nagel , Kreutzburg und Sitt . Gewüm'

cht wird , die Ein¬
teilung der Bezirke und Kreise nicht nach LandeSgrenzen, sondern
nach Wirtschaftsgebieten vorzünehmen . Dem Frauenturnen muß
mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden. In seinem Schlußwort
geht Tg. E i s e l e auf die verschiedenen Wünsche ein , worauf dem
Kreisausschutz einstimmig Entlastung erteilt Ivtrd . . Ein Antrag,
tvonach die Kreisbeiträge für 1913 bezahlt werden müssen, wird
angenommen.

Nach der Mittagspause hielt Tg. Kr .euhburg (Leipzig ) ein
Referat über : Unsere Aufgaben in Agitation und Organisation.
Der Referent sckildert die. Leiden und Unterdrückung des Bunde?
unter dem früheren System und behandelt unsere Stellung zu de »
bürgerlichen Sportorganisationen insbesondere deren Reichs-, und
LandesauSschüffen . Solange nicht auch die wirtschaftlich« Dem»,
kratie bestehe, könne von emem Zusammenschluß keine Rede sein.
Die? führe nur zur Verwirrung und unterbinde die Agitation,
die man auf jener Seite heute fürchte. Unsere Jugend müssen wir
selbst schulen und erziehen . Wir sind Gegner einer militärischen
Jugendpflege. Der Staat bat die Verpflichtung , für Spielplätze ,
Turnhallen , Bäder , ssnterrichlSkurse usw ., die auch derArbeiterklasse
zur Verfügung stehen müssen , zu sorgen. Auf diesem Gebiete
verlana en wir GleiLberecktiauna abne Aufgabe der Selbi'tändicckeit

£
unserer Organisation . In bezug aus die verschiedenen Richtungen
der sozialistischen Parteien verlangt der Redner, datz derartige
Erörterungen in den Vereinen nicht zugelaffen werden dürfen.
Bei Festlichkeiten mutz entivxder bei allen Parteien oder bei keine«
mitgewirkt werden. Weiter verweist er noch auf die Notwendigkeit
des Kinder- und Frauenturnens , sowie auf den Ausbau der Or¬
ganisation auf tunerischem und sportlichem Gebiete . Mit dem Hin¬
weis, daß seit üer Umwälzung LSI Vereine dem Arbeiterturner-
bund beigetreten sind, davon 222 aus der deutschen Turnerschaft,
schließt Kreutzburg seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen . — Mit einer AuSniahme sprachen alle DiSkussionS-
redner im Sinne des Referenten. — Folgende Res » lu ttane «
zu dieser Materie wurden einstimmig angenommen :

1 . Der am 18. Mai 1919 in Karlsruhe stattfindende Kreis-
turntag des 10 . Kreises von : Arbeiter-Turnerbnnd bekräftigt auf»
neue, Saß der Arbeiter-Turnerbund dte Organisation der werk»
:ät :gen Bevölkerung jür Ausübung und Verbreitung gesundheits¬
fördernder Leibesirungen ist , ohne sich mit Parteipolitik gu be¬
schäftigen, was Sache der politischen Arbeiterorganisationen sein
muh.

Zum Partei streit innerhalb der sozialistischen Parteien
erklärt der Kreisturntag , daß gegenüber den verschiedenen Rich.
tungen strengste Neutralität herrschen mutz .

2 . Im Interesse einer ungehinderten AgitationS - und Aufklä¬
rungsarbeit kann, der Kreisturntag vom 18 . Mai 1919 für unsere
iätntlichen Organisationen kein andere» Zusammengehen mit den
bürgerlichen Sportsorganisationen denken als ein
solches von Fall zu Fall zur Durchführung gemein¬
samer Forderungen , ohne sich jedoch einer bürgerlichen
Organisation anzuschliehen.

Er beschließt, die Zentralkommission für Sport und Körper »
pfleg« , Kreis Baden , als Landeszentrale oer badischen Arbeiter¬
sportvereine anzuerkennen und zu fördern und fordert unser«
Vereine in allen Orten , wo die Voraussetzungengegeben sind, auf,
Arbciterfportkartelle in» Leben zu rufen mit dem An¬
schluß an die Zentralkommission. —

lieber das MitteilungtSblatt , das mtt Kriegsausbruch
fein Erscheinen einstellte, berichtete Tg. Ei s ele . Beschlossen wird ,
das Mitteilungsblatt , sobald wie möglich, wieder herauszugeben.
Verschiedene Anträge zum Landesturntag werden angenommen.
Ebenso ein Antrag deS Kreisausschusses , ab 1 . Januar 1920 den
KreiS-beitrag auf 15 J, pro Kopf festzusetzen.

Nachdem der bisherige Kreisvertreter Eifel « eine Wieder¬
wahl abgelehnt hatte , wurde Nagel ( Neckarau) als Kreisvertreter
gewählt . 1. Kreisturnwart wurde Heißler (Mannheim) ^
2. Kreisturnwart Donath (Mannheim ) . ÄreiSspielwart
Straub (Neckarau ) , Krciskassier Brüstle ( Mannheim ) . Die
Wahl deS Ortes für den nächsten KreiSturntag- wurde dem KreiS -
auskchuß überlaffen. Nachdem Tg . Sitt dem bisherigen KreiS-
vertreter Eisele namens deS Kreisturntages für seine aufopfernde
Tätiakeit gebankt hatte, schloß Tg. E i s e l e mit anfeuernden Wor¬
ten den Kreisturntag .

RommunalpoUtik.
Bürgerausschußschung in Ettlingen..

ö. Ektl 'nge «, 20 . Mai . Mit 6 Punkten befaßte sich gestern,
abend der BürgcrauSschuß in seiner letzten Sitzung vor den.
Wahlen . Die Besetzung der Kulturmeister stelle durch

'

einen theoretisch wie praktisch durchgebildeten Mann , Herrn Henn,
wurde von Gen . K a p p l e r freudig begrüßt. Die kommenden Auf¬
gaben , die zum ^ ' l .noch im Schoße des Gemeindx ; atS schlummern ,
erfordern eine Wc-.ige Kraft . Auch von bürgerlicyer Seite wurde
dem neuen SJfit« ; c .rteS der wichtigsten Betriebe dar volle Ver¬
trauen au3{wür. utf)en. Die Anstellung wurde einstimmig angv-
nommen. — Bei der Vorlage betr. Errichtung einer Wag¬
meister stelle bemängelte Gen. Schreiber , daß man diesem
Posten nicht einem noch schwerer Kriegsbeschädigten wie e» detz
bestimmt Herr W. Rapp ist, zugedacht habe. Der Dürgermeffter
verteidigte die Anstellung, da Herr Rapp schon im HeereÄienst̂
eine Wage bedient und auch die schriftlichen Arbeiten zu leiste»
imstande sei, was von den anderen Bewerbern weniger zu erwar,
ten war . Auch diese Vorlage fand sodann einstimmige Annahme .'
— Bei Vorlage betr . Erhöhung der Gebühren für die Entleerung
der Gruben betonte der Vorsitzende , datz die Abfuhr einer jener
städt . Betriebe sei, dir zu den Unrentablen gehöre . Die starke E»
höhrrng um 100 'jo sei nicht zu umgehen . Gen. E h r l e erhob
starke Bedenken gegen die Erhöhung und möchte lieber den Aus¬
fall auf die Umlage gelegt wiffen . Der gleichen Meinung ist Herr
B .-A .-M , Becker von der dem. Partei ; er wird aber von seinem
Fratitonsmiiglied Dr . Durlacher zugedeckt , der glaubt, daß die
Erhöhung der Gebühren doch wieder auf die Mieter abgewälzt
tvürde. Nachdem der Vorsitzende und Herr Stadtbaumeister
Lribold auf einen Wunsch d < Gen. Kappler um entgegen^
kommende Haiidhabung hei Abfuhr auf direktem Weg Berücksichti¬
gung zugesagt hatten, fand die Vorlage Annahme.

Die AnschaffungeineS städt . Fuhrpark « », 4. Bor»,
läge, wurde durch Gen . Dillmann als eine segensreich« Gin .
richtung begrüßt , dcflen weiterer Ausbau sehr wünschenswert wäre.
Tie S .adt hat bei der Demobilmachung 10 Pferde zu dem billi»
gen Preis von 5109 <M angekauft einschließlich der Geschirre und,
drei Wagen. Ein Mißstand bei der Anschaffung bestand allerdings
im großen Futtermangel der Stadt . Die Vorlage fand einstimmige
Annahme. — Der 5 . Punkt , Anforderung eines Kredit » für di«
Erw e r b S l o se nf ü r s o r g e in Höhe von 20000 M wurde eben¬
falls , nachdem Ä .-A. -M. F r a n k (B . B. ) seinen Antrag auf Zurück-!
stellung der Vorlage bis zum Fr ' edensschlutz zurückgezogen hatte),angenommen. ^ Un,er Sprecher Gen . Glun

'
k sprach in warme» '

Worten für die Vorlage. Ein Gruvd zur Zurückstellung könne er?
nicht finden . Sobald der endgültig» Friede da sei, toerde auch wie¬
der ein Aufsckevuug im Wirtfchaftöl̂ en eintreten. Der größte Teil «
der Erwerbslosen toerde wohl entlaffene Heeresangehörige bilden/
die am Kriegsaewinn keinen Anteil hatten. Eine Schuld tteffe
die besitzende Klaffe , die früher unter allerhand Vorwänden di»
Unterstützungseinrichtung abgrlehnt hätten. —

Der letzte Punkt betraf Errichtung einer städtische «
SäuglingSmilchküch «. Die Annahme dieser Vorlage empfahl
von unserer Seite Gen . Kappler . Er wies darauf hin, daß die
Ablehnung der Kinderkrippe und des Ankaufs deS Hauses hierfürein tadelswerter Mißgriff des B .-A. gewesen sei. Redner brachtenn Anschluß hieran den in der Stadt übel aufgenommenen FallDeubel zur Sprache und verlangte hier eine Aufklärung . Der
Vorsitzende gab zu, daß D. hinter dem Rücken der Stadt »
Verwaltung ernen Vertrag mit dem Kriegslazarett abgeschloffen
habe . Der Preis der Milch betrage 85 ^ pro Liter unter Gewäh -
rung von Futtermittel durch das Lazarett. Die Stadt habe nachdem Bekanntwerden der Sache Schritte dagegen unternommen.
Auch Herr Raab , der Leiter des Lebensmittelamts versichert, keineKenntns erhalten zu haben. Gen Kappler nannte die Hand¬lungsweise des betreffenden Herr« eine höchst unmoralische , die
nickt scharf genug verurteilt werden könne. -Die Vorlage wurde
auch, von bürgerlicher Seite anfß wärmste begrüßt, emstimmigi
angenommen. —

In einem Rückblick auf die Tätigkeit deS BürgerauSfchuffes
'

wahrend feiner Ämtsdauer teilte Bürgermeister Hügel mit. daßwögesamt 83 Sitzungen siattgefunden hätten mit 185 Vorlagen.Wegen Raummangels muffen wir leider verzichten , auf die in-
tereffanten Ausführungen näher einzugehen , Dem Schlußsatzwnuen wir aber voll und ganz beipflichten : auch fernerhin dem
Wohl und der Westerentwicklung der Gemeinde unser« ganzenKräfte »>, ttnhmcn -
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>. Knielingen. 20 . Mai . In Nr . 109 vom 12. Mai schildertenwir die von der Stadtverwaltung Karlsruhe beliebte Verschlep -
^pungstaklik in punkto der von dieser aufgrund eines Ver¬gleichs übernommenen Verpflichtung der Erstellung einer Straßen¬bahn nach! Knielingen. Auf diesen Artikel hin mußte nun dasstädtische Straßenbahnamt Karlsruhe eine Entgegnung verfassen ,worin behauptet w :rd . daß unsere Ausführungen aus „Anlaß derGemeindewahlen" entstanden seien . Demgegenüber bemerken wir,daß. die Gemeindewahlen in keiner Weise in Verbindung mit un¬serem Artikel standen, sondern der Artikel sollte weiter nichtsscm als lediglich ein Schrei nach dem Reckt ! (Auch wirmochten die Unterstellung, als ob der Artikel ein Wahlpropaganda¬artikel gewesen ^ sei , ganz entschieden zurückweiscn . Wir könnten'viel -eher den Stiel umdrehen und könnten sagen , daß das Karls¬ruher Rathaus sich in letzter Minute noch in den Wahlkampf ge¬mischt und eine unzulässige Stimmungsmache getrieben habe. DieRed .) . Wir haben nun schon nahezu alle vorhandenen rechtlichenMittel versucht, aber mmer wieder stellt sich die Stadt Karlsruhebezw. ihr Vertreter hinter willkürlich herbeigezogenen Schwierig-tciten, wie sie ja auch in dem Artikel des Stadt . Nachrichtenamtsteilweise angegeben sind : z B. die staatliche Genehmigung und dasFehlen eines Teiles der Baustoffe. Wenn für ein Unternehmen,oas am 1 . Juni 1915 vertraglich fertiggestcllt sein soll, im Mai1919 noch keine staatliche Konzession vorhanden ist, so liegt her dochgelinde gesagt , eine Interesselosigkei seitens der StadtKarlsruhe vor , die sich vor der Oeffentlichkeit wohl kaum vertretenlassen dürfte.

' Man wird doch im Ernste nicht behaupten wollen ,daß es der Stadt Karlsruhe bei einigem guten Willen unmöglichgewesen wäre, die Straßenbahnlinie von Mühlburg aus um unge¬fähr 2 Kilometer zu verlängern ?
, Des weiteren ist es doch Tatsache , daß seitens eines getvissenHerrn der Stadtverwaltung unseren Gemeindevertretern gegen¬über eine Aeußerung etwa so gefallen ist : . . dann geben wirEuch die 59 900 Jl und sind fertig ! " Unsere Behauptungen sindalso nicht so völlig haltlos, wie es seitens des Städt . Nachrichten ,amts hingestellt wird.

^
Es ist für uns selbstverständlich vollständig gleichgiltig, ob dieBahn aus laufenden oder Anlehensmitteln erstellt wird, wir ver¬langen aber 5 Jahre nach Abschluß des Vergleichs , daß die StadtKarlsruhe sich endlich einmal dazu aufrafft , die in besagtem Ver¬gleich übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen. Daß mit demBahnbau begonnen werden soll, sobald die nötigen Baustoffe vor¬handen sind, ist eine schon zu oft gebrauchte Redewendung, als daßsie hier noch ernsthaft ausgenommen werden könnte . Es sind in

jben letzten Monmen schon mancherlei größere Arbeiten auSgeführtund das erforderliche Material dafür beschafft worden, warum solldasselbe denn immer für den Bau der Straßenbahn nach Knie-Imgen fehlen ? Selbst wenn einige Materialien fehlen sollten ,chatte mit den Erdarbeitcn u . E. schon begonnen werden müssen , da¬mit dieselben noch in die für die Noutandsarbeiten vorgeseheneFrist fallen.
Wir werden nicht eher uns zufrieden geben dürfen , bis wirdie Erfüllung des Vergleichsvertrags durchgejetzt haben und werben

zäh an unseren Rechten festhalten.

fius der Stadt -
* Karlsruhe » 24 . Mai .

Unabhängige UMchverkeurer.
Wie wir in der „Schwab . Tagwacht " leien , haben

eZ die fonfervativ -öüMenichcn Jnteressenpolitiker in Würt¬
temberg zriwegegebrachi, daß der bisher schon horrmte
Miichpreis in Württemberg jetzt um 15 Pfg . in die Höhe ge-
schraubt wurde, sodaß die sLdtiiichen Verbraucher nunmehr un¬ter 65 Pfg . pro Liter keine Milch kaufen können.

Eine der Presse zugegangene Darlegung des Stuttgarter
Stabtschultheißenomts weist darauf hin , daß die Forderung
der MilchpreiserWung damit begründet wurde , daß di>e mikch-
tiefernden Genossenschaften andernsalbs gegen Schleichhandelund Hamsterunwesen nicht mehr aufkominen können. Bei den
Verhanblungen mit den Erzeugern und den Vertretern der
Parteien sei die Vertreterin der Unabhängigen SozicLdemokva-tie, F «au Klara Zetkürr , für die Erhöhimg um 15 Pfg . für das
Liter eingetrcten , die sie als sachlich gerechtfertigt bezeichnet
habe . Tie Vertretrin der Unabhängigen habe auch erklärt ,man dürfe hier nicht kleinlich und engherzig rechnen, da sonstbaL wieder eine Erhöhung konrme . Diese Vertreterin hat sich'gebiucht . Die Forderung erster weiteren Prei -echöhung kommt'
doch. Schon jetzt sind Kräfte in dieser Richtung am Werk.1 Mit sehr viel Entgegenkommen geigen die bündlerischen

jPreistreiber hat Frau Zetkin auch im Landtag die
jMilchpreisechöhung gerechtfertigt. Tie Gründe , die sie dafür
geltend machte, lassen sich für die Ei 'hühung des Preises für
Fleisch, E ?er und jedes Erzeugnis der Landwirtschast an -
führen . Auch der Bauer müsse höhere Preis « für Stiefel .Kleider , Saatgut , Gerätschaften uPv . zahlen . . Das ist richtig.Aber der Bauer braucht nur einen Bruchteil seine->Lebens»
bedarfs zu kaufen , den größten Teil , vor allem die Lebens»
imirtel, erzeugt er selbst, wogegen der städtische Verbraucher
jvlleZ zu Wucherpreisen kaufen muß .
, So vertreten die Unabhängigen die Interessen der städtischen
Verbraucher . Bei uns in Baden machen sie es ebenso . Vor
etwa 3 Wochen haben wir mitgeterlt , daß die Unabhängigenden Bauern im Ettlinger Bezirk in Wahlversamm¬
lungen sagten , sie sollen nur ruhig höhere Preise für rh« Pro -• bitfie verlangen , sie werden bezahlt . Gewiß , sie werden be¬
fahlt aus Not und Verzweiflung . Und das ist das , was d 'e
sUnoWWsgen für ihre Propaganda brauchen, deshalb sind sie

^
generös. Ter unabhängige Weizen kann nur bei möglichst
her Unzufriedenheit und möglichst großem Durcheinander

blühen . Nebenbei bilden sich die Unabhängigen dann noch
rin , bei den Bauern mit solchen Zugeständnissen politische
Dofchäste zu machen, die jedoch , wie man sicht, die Arb eiter
jbe zahlen müssen ..

^Generailverfammümg des Gewerkschastskartells Karlsruhe.' Vorgestern abend fand in der . Wolfsschlucht " die Generalver-
cnmnlung des Gewerkschaftskartells bei gutem Besuche statt. Zu.
lächst berichtete Koll. Bossi über die Tätigkeit der Sckl'.chtungS-
telle des Arbeitsamts . Zu den benötigten Auskünften sei not -
oendig , daß die einzelnen Gewerkschaften die Lohntarife oder son-
tige Vereinbarungen dem Arbeitsamt zusenden.

Vorsitzender Koll. Hof berichtet 1 . über die Vorbereitungenzum Empfang der zurückkehrenden Kriegsgefangenen. In dieseKommission wurden seitens des Kartells die Koll. Breuer ,Krieg und Topper bestimmt . 2. Das Anwachsen der Gewerk¬
schaftsmitglieder ist ein erfreuliches. Die Zahl von 20 000 ist über-fchrstten. 3. Die Maifeier sei gut und günstig verlaufen . 4. In¬nere laufende Arbeiten der Kommission . 5 . Notwendig sei die
Anstellung eines zweiten Sekretärs oder Gewerkschaftssekretär ? .In der Diskussion wurde dringend geiordert, daß alle Gewerk¬schaften die gleichen Beiträge pro Kopf und Mitglied bezäblen muß-tut , besonders auck die Metallarbeiter . Die Anstellungeines zweiten Sekretärs müsse unbedingt erfolgen,
^ Koll. Prull gibt eine Darstellung per Kasscrwerhältnisse .Trotzdem eine Besserung derselben eingetreten sei , so wurde dochaus finanziellen Grün- en der Bericht nicht in Druck gegeben . DasSekretariat selbst werde in Auskunftserteilung sehr stark in An¬
spruch genommen. — Koll, Hof erstattete den Jahresbericht. Imletzten Jahr fanden 9 Vertreter - und 13 Kommisfionssitzungen statt .Unter der umfangreichen Tätigkeit stand u. a . das ernile Bestre .üen , Abhilfe in dem Wohnungselend zu erreichen . Ter Erwlg feiminimal. Von seiten des Landeswokmungsinspektors sei ein
Gesetzesentwurf betr. Sozialisierung aller Wohnungen in Aus¬arbeitung . Die Neuerstellung der Woünungen fei leider nichtwie benötigt erfolgt . Die Ursachen sind hinlänglich bekannt. DasKartell habe anläßlich der Revolution als unparteiisch von den Par¬teien, sofort eingegrissen und die Bildung der S .- u . A,-Räte voll¬
zogen . Tie Demonstrationkdersammlung in der Festhalle galt der
Wohnungs- und Leebnsmittelnot. Ein Gesetzentwurf zur Ver¬
braucherkammer ist seitens der Regierung in Ausarbeitung . Eine
gemeinsame Eingabe der verschiedenen Organisationen hatte diesesbeantragt. Im Juni ds . Js . soll ein Gewerkschaftskongreß in
Nürnberg stattfinden. Die Frage der Kommunalisierung der Ar¬beitersekretariate werde in einer vorausgehcnden Konferenz be¬
handelt, Die Organisationen der Arbeiter hätten erbeblicke Auf¬gaben in der Zukunft zu erfüllen. Die Revolution hätte nicht all:
Erwartungen erfüllt. Hinter den teilweisen Errungenschaftenmüssedie gewerkschaftliche Organisation stehen , stark und gewappnet, umweitere Aufgaben des Proletariats zu erfüllen. Der beabsichtigte
Knebelungsfriede werde besonders auch für die Arbeiterschaft
schwere Bedrückungen auferlegen.An der Diskussion beteiligten sich die Kollegen Erb, Winter-buber, Geppert, Löb, Breuer , Denkert , Rieger, Stoll, Krieg, Haas .Flößer und Weiß. Vor allem wurde kritisiert , daß zur Linderungder Wohnungsnot von den maßgebenden Instanzen nichts Positives
geleistet wurde. Die Errungenschaften der Revolution seien nichtwie erwartet , — Infolge vorgeschrittener Zeit mußte die Wahlauf die nächste Versammlung verschoben werden. Schluß 11 Uhr .

Schn .
Die Ansprüche der Kr?egSwrtwe?t , Knrnswmsen und KrLgs -

eltern an die Allgemeinheit
bildete das Thema in einem öffentlichen Vortrage Donnerstagabend im Rathaussaal , zu dem der „Reicksbund der Kriegsbeschä¬digten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen eingeladenhatte. Trotz des herrlichen Frühlingsabends war der Saal dicht
besetzt, ein Beweis, wie groß die Not und der Kummer der Kriegs¬
hinterbliebenen und ^Beschädigten ist. Auch verschiedene Behördenwaren vertreten.

Der 2. Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe, Kam. Kling ,begrüßte die Erschienenen und erteilte dem Referenten , Kam.
Kirschner (Mannheim) , das Wort, der in großzügigen , mar-kanten Ausführungen seine Aufgabe erledigte. «Ter Dank des
Vaterlandes ist euch gewiß "

, habe man den Kriegern, gesagt , als
sie hinausgezogen, nun gelte es, dieses Versprechen in die Praxssumzusetzen . Viele haben am Kriege Geld verdient, während die
Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen nicht einmal vor Not ge¬
sichert sind. Redner legte klar , wer versorgungsberechtigt
ist und betont, daß die Unterstützung sich nicht nach dem Dienst¬grade richten darf, sondern nach dem Einkommen und dem
Familienstand . Der Unterschied der Entsckädigung zwischenGemeinem und Feldwebel betrage 50 Proz . , und der zwischen el¬
fterem und einem Offizier sogar 200 Proz. Die heutigen Unter¬
stützungen reichen nicht aus . Das Mannschaftsversorgung -gesetz
muß reformiert werden. Der Rechtsanspruch muß auch beim
Kriegselterngeld erfolgen. Durchaus ungenügend ist der 40proz .
Zuschlag auf die Renten der Hinterbliebenen. Der Referent legtedie einzelnen Forderungen des Reichsbundes der Kriegsbeschädig-tn dar , die u. a. sind : 1 . Sofortige Inangriffnahme der Bearbei¬
tung des neuen Mannschasts. und Hii-ierbliebenenversorgungsgesetz
durch eine besondere Kommission der beteiligten Zentralbehördenund der Kriegsbeschädigten , und KriegShinterbliebenenorycmi .
sationen. Bis zum Inkrafttreten dieser Gesetze sofortige wesent-
liche Erhöhung der Bezüge der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬bliebenen. Bereitstellung ausreichender Reichsmittel für die so¬ziale Kriegsbeschädigten , und Hinterbliebenenfürsorge. Für die
Kriegerwitwen muß entsprechende Arbeitsgelegenheit geschaffenwerden, die Zustellung der Unterstützungen soll durch die Post ge¬
schehen und dürfen nicht den Charakter einer Bettel» oder Armen¬
unterstützung tragen, , sondern der Versorgungsberechtigtc habe daS
Recht auf Unterstützung. Um alle Forderungen zu erreichen , seies notwendig , daß sich alle Interessenten dem Reichsbund
für Kriegsbeschädigte anschliehen . Reicher Beifall löste der Vortragbei den Anwesenden aus .

Die Diskussion , an der sich die Kam. Stein , Seher und
Eberle beteiligten, war eine sehr interessante. Die harten Frie¬
densbedingungen und deren Schäden für die Kriegshinterbliebenen
usw . wurden gestreift und dagegen Protest erhoben . Es wurdenaber auch nicht die Schwierigkeiten verkannt, mit der die Reg 'erung
zu rechnen hat: Aber scharfe berechtigte Kritik wurde geübt an dem
oft schroffen, geradezu aufreizenden und brutalen Benehmen
seitens unterer Stellen den Rat« und Hilfesuchenden gegenüberund mit Recht wurde die Entfernung solcher Elemente gefordert ,
( Namentlich im Karlsruher Rathaus gehört hier gründlich gesäu¬bert. Die Red .) Nachdem der Vorsitzende die bisherigen Erfolgeder Organisation erwähnt hatte und der Referent im Schlußwort
noch einige Ergänzungen zu seinem Referat gemacht hatte, gabKam. Kling bekannt, daß die hiesige Ortvsgruppe auch cipe Be¬
ratungsstelle für Kriegsgefangene eingerichtethabe. Mit der nochmaligen Aufforderung zum Anschluß an die
Organisation konnte er die überaus sachlich und gut verlaufeneVersammlung schließen . Eine große Zahl Aufnahmen, besondersKriegerwitwen, konnte als erster Erfolg der Versammlung gebuchtwerden.

Tarifvertrag für kaufmännische und technische Angestellte.
Zur Beschlußfassung über den Tarifvertrag werden die Pri -
vatanoestellten der Industrie auf Diönstag abend % 8 Uhr
und des Detail - und Großhandels auf Mittwoch abend
^ 8 Uhr in den großen Saal der „Eintracht " eingekLen .

Di ? Tarisentwirrfe sind ab Montag für Industrie , ab Diene -'
rag für Detail bei der Arbeitsgemeinschaft der kämm. Verbände, '
Sonemtr . 33 , kauftn. Verein für weibli . Angestellte Han4
Thoniastr . 11 , Zentrakvenbanb der Handlungsgehilfen Erd
prinzenstr . 17 gegen Vergütung zu beziehen. i

Amerikanischer Sveck. Die zweite Verteilung amerikanischen
Specks kann zum größten Bedauern der Stadtverwaltung auck dieseWoche nicht stattfinden. Die Verzögerung der Zusendung ist dar¬auf zurückzuführen , daß der gesamte auf Süddeutschland entfal¬lende Anteil an amerikanischem Speck in Mannheim ausgelodenund der dortigen Fleischbeschau unterstellt wird. Tie neue Sen .
düng an amerikanischem Speck, die jetzt eingetroffen ist, und zurZeit einer genauen Prüfung auf Trichinen unterzogen wird, be¬
steht nicht, wie die erste Sendung , aus Fettstücken, sondern in der
Hauptsache aus kleinen Vorderschinken und anderem Fleisch mst
Knocken.

Rüppurr . Sozialdem . Verein . Am kommenden Mitt¬
woch , abends hl9 Uhr , findet im „Zähringer Löwen " eine Mit¬
gliederversammlung statt, die eine sehr wicht

'
ge Frage zubcbandelu hat. U . a . soll auch die verflossene Gemeindewahl be.

sprachen werden. — Ein Teil unserer Mitglieder scheint der Mei¬
nung zu sein , daß nur der Vorstand die Pflicht bat, die Versamm¬lungen zu besuchen. Das ist aber ein Irrtum ! Wer Interessean der Partei hat, sollte unbedingt die monatlich , stattfindendenVersammlungen betuchen ! Es ist doch besser, die Genossen bringenihre verschiedenen Beschwerden in der Versammlung zum Ausdruck,anstatt hintenherum zu schimpfen ! Hoffcist^ ch genügt dieser Hin¬weis!

* Preiserhöhung für amerikanisches Schweinefleisch. Nacheiner Mitteilung der Reichsfleischstelle hat der Preis des von derEntente gelieferten Schweinefleisches infolge neuer Einkaufsver̂cinbarungen mit der Entente und infolge des sich „ täglich mehr
verschlechterten Markkurses" eine Erhöhung erfahren müssen:
Infolgedessen werden für Lieferungen, die vom Montag, 19 . Maiab , von dem Lager in Mannbeim abgeben , erheblich höhereP r ei s e bezahlt werden müssen als bisher. — Auffallend an
bieder Mitteilung ist, daß die Erhöhung des Schweinefleischpreisesauf den Rückgang der Valuta zurückgeführt wird , die nach den'
neuesten Kursnotierungen aber keinen Rückgang, sondern eine
Verbesserung ausweist . Weiter hat e§ den Anschein, alsab, von dem Lager in Mannheim abgehen, erheblich höhere
sleisches, daS in Karlsruhe schon letzte Woche zur Verteilung häit^gelangen sollen , zu einem gewissen Teile auch auf diese Preis ,
erhöhung zurückzuführen ist. Es ist übrigens nicht zu verstehen ,daß die Preiserhöhung auch für diese Ware angerechnet wird, die
schon vor dem 19. Mai in Mannheim gelegen hat.

Konzerkhaus. Die Generaldirektion des LandcstheaterS Haidas fröhliche Spiel „Die Wacht der Jenny Lind" von Robert
Prechtl zur Uraufführung angenommen.

Konzert im Stadigarte « . Am Sonntag , 25 . Mai, .nachmittagsvon 3—6 % Uhr finden bei gutem Wetter „Volkstümliche Mufik -
aufführungen " des Orchester -Vereins, Karlsruhe, stall. (Näheresim Anzeigenteil.)

Fußball. Am kommenden Sonntag treffen sich auf dem Sport ,platz im Fasanengarten im Verbandsspiel K. F . D. und F . C.Phönix. Es dürfte ein äußerst spannender Wettkampf güoteuwerden. >
Residenz-Theater , Waldstraße, hat im Programm vom SamS.tag bis einschließlich Dienstag d e liebreizende Künstlerin HellaMoja in dem Schauspel „Vor den Toren des Lebens" 4 Akte,ferner „Der ansgesperrte Ehemann", Lnstspel in 2 Akten, zumSchluß noch die interessante Aufnahme über Krankeichalfe der

Fischer in Island .

Letzte Nachrichten.
Vulkanausbruch.

WTB . Amsterdam , 23. Mai ., DaS Reutersche Büro meldetaus Rom , daß der Vulkan auf der Insel Stromboli mst Ijef̂tigen Eruptionen begonnen habe, dem viele Menschen zum Opfetz
gefallen seien . Aus Massina wurde Hilfe geschickt.

TextilarbeiterstreL >
WDB. Zwickau, 23 . Mai . Heute sind über 10000 Arbeitenund Arbeiterinnen der Textilindustrie in den benachbarten nord̂

böhmischen Jndustriebezirken Reichenberg und Gratzau wegen Nicht,
erfüllung ihrer Lohnforderungen in den Ausstand getreten. j

Briefhaoten der Redaktion . '
A. 2* Rastatt . Christi Himmelfahrt ist gesetzlicher Feiertag ; e»' arf also nicht gearbeitet werden. '
K., Gaggena«. Geben Sie uns an, zu welchem Zweck der

Stahl gebraucht wird, da die Benennung »Rapidstahl " nicht all^
gemein zu verwenden ist.

Verantwortlich: Für Leitartikel, Deutsche Politik, Ausland)Aus der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kadel ; für Badisch«Politik , Aus der Partei , Kommunales, Soziale? und FeuilletoqHermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämttich«in Karlsruhe , Luisenstratze 24. |

Vereinsanzciger.
Karlsruhe. (Naturfreunde .) Sonntag , 38 . Mai, TagcStvur. SffJ

fahrt 8,10 Uhr Hauptbahnhof nach Baden-OoS . 3756Karlrsuhe. (Gesangverein „Gleichheit ".) Sonntag , den 28 . Mai,Mai-AuSflug nach dem Thomashof. Abmarsch Punkt 7 Uhrvom Durlacher Tor . 8788Karlsruhe . (Arbeitersportkartell.) Montag ab nd ? Uhr ln derGambrinushalle , Erbprinzenstraße, Sitzung. Die Delegierte»der angeschloffenen Verein« werdeu ersucht, vollzählig zu er»,scheinen. 3787 Der Vorstand, jWeingarten. Heute abend 8 Uhr Wählerversammlung im
„Bad. Hof". Parteigenossen, sorgt Mr eine« Massenbesuch.

3786

TT ¥ £ TW . Untersuchungen
LaboratoriumAusumrf-

Sekret -
kür

Klinische Diagnostik
Dr. Lindner

Kaiserstrasse 80 .

Wm -ReMMe »
werden pünktlich und billlig
unter Garantie ausgeführt .

Uhren werden angekauft.
3 ß )f<tttC : : Uhrmacher : :

• JlliUl "
Ztüpp>rrerKr. ro

offena Fasse ,
Kramplader¬

leiden heilt so-
r in verewei -

_ _ eit Fällen mit
oft überraschendem Erfolg die bau !bildende schmerz-
n. juckreizstillende „ Vater Philipp - Salbe " . Preis
2. — u. 3. 75 Mk. ; überall zu haben . Man hüte sich vorNa hahmungea u . bestelle , wo nicht erhältlich , direkt
bei Tatogeii -LahoratoriujsuSzittkehwen -Kouliiten 7.

fAuskunftei Bürgel
300 Geschäftsstellen

GarMtiedepöt 300000 llirk. EJozel -o. MonointilS '
Ansklsfte für jedermaiB . 2768

Friedrichsplatz2. Tel. 455.

Rastatt . Rastatt.
Verkauf von 16701«Lr» el

Besichtigung ohne Kauf- !
zwang erwünscht

Karl Rauch, i
KasierÜr. 49. Kaiserstr. 43. |
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großes

Ist auf ' ofort an besseren
solieden Arbeiter zu ver¬
mieten bei 3779
Frau Schilling Witwe,
Essenweinstr. 42, 4. St .

cÄMBWW
für rin 1s bis 18 jäkriges
Mädchen ist nu verkaufen .
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Speck, Durlacherstr. 16.
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zu verkamen. 3783
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Kompl . Schlafzimmer , Wohnzimmer , Eß-
und Herrenzimmer , Küchen * fertige Betten
grosse Auswahl in Sofas sowie Einzel -Möbel.

Möbelmagazin Karl Ehrfeld
Zähringersirasse 74 . 3311 Telephon Np. 102.

ElMlwg zu kn Wühle» des Oöerdörger-
ineifters Md des I. und III. MgeiMWrr .

L
Da die Amts,eit des Oberbüraermeistei - , des I .und de? III . BiirqermeilterS adarlaufeu ist, bat gemäß

Artikel VII des Bad. GefetzeS vom 13. Mär , ds.
d 'e Aenderung der Gemeinde - >md Städteordnunr betr .,alsbald die Neuw -^ i des Oberbürgermeisters , des
l . und des IN . Bürgermeisters stattzufinden.

n.
Der Ober' Lrqerm-' st-r rid die Bürgermeister w -r .

den vom BsirgerauSschnst gewählt Wahlberechtigt sind
danach außer dem OberbS - aermeister und den Bürger¬
meistern die am 18. ds . MtS . gewählte i Stadtverord -
neten, und die am 27. ds. MtS. zu wählenden Stadlräte .

m .
Die Wählbarkeit , inn Amte des Oberbürgermcist-rs

oder eine « Bürgermeisters ist nicht durch das ktadtbürgerrecht bedingt. Vielmehr ist zu d ' elen Aemtern ieder. im
Vollbesitze der Geschäftsfähigkeit und der bürgerlichen
Ehrenrechte besinnliche , nicht im -nksiv- n Milstärdienst
stehende Angehörige deS deutschen Reich ? obne Unter-'ü-ied de« Geschlechts wählbar , welcher da » 23. Lebens
iabr zurückgelegt bat . Die Beamten, durch welche die
Aufsicht de? Staat « über die Stadtverwaltung aurgestbtwird , sowie die Stadtverordneten können die auf sie
aeinllene Wahl nur annebmcn, wenn sie ihr Amt nie-
declegen .

IV.
Bei der Wahl he? Oherbüraerme ' stzrrS oder ein ' S

Büri -rmeisterS gilt a' « erwählt derfenige, für welchen
d' e abfolntc Mehrheit aller Wahlberechtigtengestimmt
hat. .

V.
Unter Hinweis auf die vorst -^ en^en Bestimmungender S ' ävteordnung laden wir d >' e »--»er li bewich 'w en

Mitglieder deS BüraeranSfchuffeS hierdurch zurWahl des Oberbürgermeisters, de« t. und des 111. Bür¬
germeisters
mif Wloirtitü,be« * . ^ nul 1119 t!« ii V, 12 —7»! Uhr
mittags in den grasten NathauSfaal ergebenst ei».

Die 3 W iblen sinden gleichzeitig , aber in getrennter
Wahlhandlung statt .

Karlsruhe , den 23. Mai 1919 .
Der Stadtrat .

StädHsstans Xonzevthans.
Samstag , den 24 . Mai 1919 .

Vorstellung des Badischen Landestheaters .
Samsfagsmiele Nr. 31 . 378 )

Das Extemporale .
Schwanken 3 Akten von Hans Sturm u. Moritz barster .

Anfang 7 Uhr. _ _ Ende 9 Uhr .

Sadisches Sandesflssatsr.
Sonntag , den 23. Mai 1919.

Sonntagsmiete Nr . 7 .
Tristan und Isolde .

Oper in 3 Aufzflfren von Richard Wagner .
^ Anfang 6 Uhr.

Spielplan vom 25 . Mai bis 2 . Juni .
Im Landestheater . Sonnt. 25 . (S. 7.) „ Tristan

und Isolde “ 6. — Mont. 26. ( Mo. 33 .) „ Die deutschen
Kleinstädter “ 7. — Dienst 27. ( Die. 34 . ) „ Der Postillon
von Lonjumeau“ 7 1/. . — Donnerst . 29 . (ansser Miete)
„ Und 'ne“. 6 ‘A . — Freit SO . (Fr . 82 .) „ Das Extem¬
porale“ 7. — Sannst 31 . (Sa. 82 ) znm erstenmal :
„Einsame Menschen“ . Drama in 6 Akten von Ger¬
hard Hanptmann. ( Braun : Hans Blum als Gast ) 7.- Sonnt 1 . Juni (ausser Miete) „HofFmanns Er¬
zählungen“ 6 1/, . — Mont 2. ( Mon. 84 . ) „ Ales-
sandro Stradol ' a“ 7. — Im Konzerthaos .
Sonnt 23. „ Im weissen Rössl“ 7. — Donnerst 29 .
„ Als ich noch im Fiücrelkle de“ 7. — In der Fest¬
halle . Mittw . 28 . „VolkstümlichesSinfoniekonzert“ 8
(Mk. 2.—, 1.60, 1 .—.)

Festhalle .
Mittwoch , den 28 . Mal , abends 8 Uhr

Volkstümliches Sinfoniekonzert
der Kapelle des Bad. Landestheaters .

Eintrittspreise : Mk . 8. —, Mk. 1 .50 und Mk. 1.—.
1 . Konzert für Violine und Violoncill mit Orchester
von Brahms , Violine Herr Peischer , Violoncell Herr
Trautvetter . 2 . Dritte Sinlonie (Eroica) von Beethoven

der sozialdcm .
Partei

befindet sichjetzt

LeveurMM - Verteilung
in der

Wsrhe vm 2S. Mai Its L 3»ni 1919.
L 1. GrSbener Snvven in Paketen , 1 Paket von

V, Pfund neuen die Ma l- E Rr. 113, zu
den aufgedruckten KleinverkaufSvre' ien.

2. Haferfloke « , 1 B^und gegen die Marke F
Ar. 112. Preis 62 P ' g . für das Pfund .

5. Kochfertige S «v»en lciaener Herstellu- ast
>/, Pfd . markenfrei. Preis 82 Pfg . für

Pfd.
4. Kunsthonig . 1 Pfund gegen die Marke G Ar.

112. Pre 'S 80 Pfa . für 1 Pfund -Paket
oder 78 Pig . für 1 Biund lo'e.

6. Marmelade . V. Pfd. gegen die Marke H Nr. 112
Preis Mk. 1 .30 für das Pfd.

6. Fett fLa - dSutter und Moroorine) 100 er und
zwar 25 trr L. ndbntter und 76 gr Mar «
aa ine ae“ eu die stettmarKn 0 und D Ar.' 112 mit Anhang in den ^ «" Verkaufsstellen
Nr. SOI bis 236a : Dienstag , den 27. Mai
bis Donnerstag , den 29. Mai : Nr. 237
bi? 265a : ^ onnerStaa. den Sy . Mai bis
SamSfan. den 31. Mai : Nr. 263 bis 291
Samstag den 3t . Ma ! bis Dienstag , den
3. Juni 191o. - Der Breis iür Margarine
ist Mk. 2.20 für das Pfund.

7. Eier ff- fich » La -deier ) 1 Ei aegen die Eier¬
marke Nr. 112, von Mittwoch , den 28 Mai
bis Sam °tao . den 31 . Mai 1010 zum
Pre - 'e von 36 Pfa . für daS Stück , in
den EieeverkaufZgei4 :ä 'teu Rr 123 bis 336.

8. Geschälte " lohnen <ar9 Ersatz für Kartoffel-
au» 'all) l 't Nk„ nd gewn die Sondermor ' e
B Nr. 112 . Preis ML 1.05 für duS Kilo.

9. Holsteiner Mcistkrant . getrocknet , marken¬
frei »um Preis« von Mk. 2.25 kür da ?
Pfund in allen Lebensmittelgeschäften.

10. Holsteiner «Rotkraut » aetra knet, markeulrei,
zum Beeile von Mk. 2. »0 kür daS Pfund
in allen Leben Smittelgefchästrn .

1 " Eichorie marken -ri, zum Preise von Mk. 1.12
für daS Pfund.

12. Frü -btebrot markenfrei , zum Preise vo.,
Mk. 1 .60 für 1 Bocket .

18. Sto .cküsche. krilch ge näfiert . in den städtischen
Betkaufsstelleu. den stiichdandlungen und
ein 'chlägigen GesbäOen markenfrei. Preis
Mk. 1 . 40 iür da? P 'unV

14. Kindernnstrmittel 1 Pa 'et von 250 gr zu
90 Pf, , oegen d 'e Znigtzmarke für Kin«
dernä ^rmittel B Nr. 112.

15. Amerikanisches Schweinefleisch '/« Pfund
ae ' ea die Mark« D Rr 112 in den
Metzoer - und Wurstlereitesch ästen am
Dienstag , den 27 . Mai 1919 zum Preise
von ML 6.20 für d« 4 Pfund.

16. Kartoffeln 8 Pfund gegen die Kartoffelmarke
D Rr. 112 mit Anhang.

II . Die Pert -tzlung der Waren erfolgt ab Dienstag ,
den 27. Mai 1019 .

III . Frist kür Abrechnung nutz Ablieferung der
Mar "en : Für Fett jeweils 2 Tage nach Ablauf
der Verkaufstrist für die andere « Waren Mitt¬
woch. den 4. Juni 1919,

IV. Für die Woche vom 2. Juni bis 8. Juni 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :

Gebäck
Holsteiner Weil;kraut
Holsteiner Rotkraut
frett
Stocksikche
Kindernährmittel
Kartoffel« .

Karlsruhe , den 23. Mai 1919. 3774
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Teigwaren 1 Pstind
Kochfertige Suppen lh Pfd.
Marmelade V» Pfund
ffucker 800 er
Geschälte Bohnen V» Pfd.
Vuddinavulver
Kondensterte-u Trockenmilch

M

'Codcs -Hnzcige*
Heute morgen Ist - Uhr wurde

liebe gute € t*oa
nach 8 jährigem , mit unsagbarer Geduld er¬
tragenem Leiden, im Alter von nabetu
14 '/, Jahren durch einen sanften Tod erlöst.

fatmUe Mlbelm Schütze.
Karlsruhe , den 24. Mai 1919.

Goethestrabe 23.

JC 2.—

2.40 <
2.80 '

2 —
2.70

2.13

Wer sich ein gules Getränk Herstellen wist»
der verwende den bekannten 3293

Ruf ' s Aunstmoftanfatz mit Seidel-
beerzufatz und mit L-ützstoff . die FlaiL : zu 100 Liter

reichend » kostet ML 15.—, ferner
Rnk ' S Heidelbeeren mit Zutaten

in Paketen zu 60, 100 und 160 Liter.
— — Biele Anerkennungen . -■■■. :- a

Robert Ruf , Heid .-lb-er-BerlandhauS, Ettlingen .
Raidwangen , 8. 11 . 1918 .

Senden Sie mir nietet 2 Flaschen Lunstmostanfatz mit Heide!,
öeenusa- « nd mit Süßstoff pt «» Liter. Mit dem letzte« war ich sehr
lufricben ». gez. Christian Schneider, Bahnwärter .

A u e n b e i m (Amt Kehl), 2. T«z. 1919.
Da untz da« aus Ihrem Aunftmostanjatz hergeftellte Wttrint aa #-
geretchnet schmeckt und schon viele Freunde erworben hat , so ersuch«
ich Sie freundlich ^ um sofortige Zusendung einer Flasche Kunst»
mostansatz mir Heidelbeerznsa - und mit Süßstoff ,c.

gez. Karl Fx . Landenberger.
Niederlagen : in K a r l S r u he E . Däuble Anchf),

Augartenstrotze und E . R » f, Vorkstraßr;
in L e u r l i r ch Heinrich Müller .

(Vom 17. April 1919.)

Höchstpreise
sürMsch. Wurst ttnb sonstige Fleischnmeu.

A„ f Grund deS Höchstp eiSgefetzeS vom 4. Auguf!
1914 in der ffaffung vom 17. De -ember 1914, 21 . Ja >
nuor 1916 und 22. März 1917 iReichSg ' fetzblott 1914
S . 339, 613 : 1915 © . 25 ; 1917 ©. 2531 sowie aus
Grund der Bundesrgtsverotdnunq vom 8. Mai 1918
gegen Preistreiberei lR .G .Bl. 393 ) wird unter Auf-
h« ung unseisr Bekannimachunqen vom 26. In i 1917,
24. Iiili 1918, 30 Se tember 1918 und 31 . März 1919
lktoaiSanzeigrr 1917 Rr . 203, 1918 Nr. 173 und 229.
1919 Nr. 79 ) bestimmt:

I . Soweit nicht vom Kommunalverband auf Grund
der Bestimmungen unter Pffer 1 ! b ;e fer Bekannt¬
machung andere P ei Tn *»e bestimmt werden , dürfen die
Höchstvreile bei der Abgabe der Ware an den Der «
vraucher f x ein Pfund nicht überschreiten .
1. bei Rindfleisch

a) für alle Stücke mst Knochenbeigabe , die
einschliestlich der eingewachsenen Knochen¬
teile 20 vom Hundert des Fleisch
gewicht ? nicht überschreiten darf . . .

b) für auSgebeinte Stücke obne Knochenbei-
gabe, a iSgenommen Lümmel .

e) für Lumwel ohne Knochen (auSgcbeint)
2. bei Kalbfleisch

al für alle Stücke mit Knochenkeigabe , die
ein ' chl estlich der eingewachsenei Knochen¬
teile 25 vom Hundert des ffltischgew :cht4
nicht über 'chre 'ten dark .
b ) für Schnitzel ohne KnochenbeigaÜe . .

3. bei Schaf - schammel ->Aleifch
für alle Stücke mit Knobenbeigabe. die
eins üliefilich der einaewachfenen Knschen-
teile 25 vom hundert des F 'e .schgcwichtS
nicht überschreiten darf .

bei Ziegenfleisch ( auch Zickleinfleisch)
jeder Art . 1.80

5. bei Schweinefleisch :
a) für olle Stücke mit Knocheubeigabe , die

ein '
ch iehlich eingewachf -n-n Knochen-

teH vom Hundert des Flrifchzewichts
nicht überlchresien d xf . 1 .80

b) für ausgeb . Stücke ohne Knochenbeigabe „ 1 .80
c) für gesol ene ? ( aevö 'elteS ) flleifch . . . » 1.70
d> für geräuchertes flleiich . 1 .90
e) für fri cheS lroheSl Schweinefett . . . » 1 .80

für ausoelaffenes Schweinefett . . . . » 2.20
1) für fri ' chrn Speck . . 1 .80

» gesalzenen . » 2 —
, geräucherten . „ 2.20

g) . Schinken roh, im ganzen . . . . . 2.20
» . . » Aufschnitt (ohne

Schw ' rtel . . 2.80
für Schinken, oekocht oder im Aufjchnitt
( obne Schwarte) . . 8.—

6. für Wurst
ft) Leberwurst , frisch (auch abgebunden) , » 1 .60

dieselbe aeräuchert . . 1 .80
b) Blutwurst (Griebenwurst) auch abge-

vu" den . 110
e) Schwartenmagen (roter und weiße . ) •» » 1.60

derselbe ceräuchert . . 1 .70
d) fllsischwurst taub abgrbunden) . . . . . 2.—
e) Krilch « Bratwurst . . 1 .80
f) Lanchöger . . 2.—

7. für sonstige Fleischwaren .
») Leber vom Rind . Ti » 1 .60

» Kalb . . 2.—
b) Nieren . » 1 .80
e) Zunge, frisch . . 2.80

Zunge, geräuchert . . 8.50
d) KaldSgekröS . 1-—
e) Hirn vom Rind , daS Stück . . . . . . 1.60

Hirn vom Kaw» das Stück . . . . . . 1 .50

Diese Höchstpre se vergehen sich für Ware best«
Beschaffenheit und gelten auch für flleisch und flleisch»
waren ausländischer Herkunft, soweit nicht in einzelnes
Fällen besondere Ausnahmen von uns zugelnffen werden«

II . Di « Kommunalverbände sind befuzt, für ihren
Bezirk oder für e nzeln« Gemeineen ihres Bezirk « de»
besonderen örtlichen Verhält » ssen entsprechend uie»ri- er«
Preise festzusetzen. J >: gleicher Weise können di«
städtischen Kommunalverbände, sofern ein dringende«
Bedürfnis dazu vcrliegt , »SSere Preise festseyen, di«
aber in Städten mit 10 000 bis 200 -0 Einwohnern di«
in Ziffer I beze ch wten Sätze um ht 4 «lea » 10 vo«
Hundert , in Städten 20000 vis 50 ''OO Einwohnern um
ßtcksten » 15 vom Hundert, in Städten mit 50000 und
mehr Einwohnern um höchstens 20 vom Hundert über¬
steigen dürfen

Die Höchstpreise fi "d in den Räumen, in denen dl«
Abgabe der Ware an die Verbraucher etfolzt , in deut-
tich lesbar r Schrift anzuschlagen .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tag« ihr«
Verkündung tu Kraft.

Vorstehende Bekanntmachung bringe« wir i«
öffeiitlichen Kenntnis . 3748

Karlsruhe , den 5. Mai 1919.
O .Z. 169. Badisches Bezirksamt.
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Hadenrr
schützt Eure Heimat, meldet Euch als Freiwillige für die

liiiiiini!iniiiniiimniniiüiiiditliifnnlüii.
null!

Oiedients und Ungediente können eintreten, wenn sie das 17. LebensjahrVollendet haben. Minderjährige bedlir'en der i h iflllch.-n Erlaubnis derEltern . Gebraucht werden : « Infanteristen . M . -G .- Schüßeii . Feld - und
Fußartilleristen . Kavalleristen. Pioniere . Fernsprecher. Funker. Blinker.Araftwageiiführer , GebirgSartilleristen , Fahrer und Handwerker.

Gebührnisse :
a) Mobile Löhnung nach Dienstgraden.b) Neichswehrzulage von täglich 3 Mk.
0) Eventuelle Kamvfzulage von 2 Mk . täglich ,d) Löhnungsznschi

'isse
für Familien ohne Kinder täglich 1 .63 Mk.
„ » mit 1 Kind „ 2.63 Mk.für jedes weitere Kind täglich 1 Mk. mehr.

Freie Bekleidung und Verpflegung, Verheiratete können ihr Verpflegungs»
geld von 2 .70 Mark täglich ansgezahlt erhalten . Erstmalige Verpflicht ingans 8 oder 6 Monate , nach ein . m Monat Probezeit . Jährlich 1t TageUrlaub . Freies Ausstichen der in badischen Garnisonen untergebrachtenTruppenteile . Sonstige Bedingungen und Meldungen, schriftlich oder

mündlich, bei der

Mlbcttclle für die badische Reichswehr
Durlach, Friedrichsschule, Telefon 472

Hausdörsfer » Hauplmann. 3541 SMe«S»rl

Freikorps Hülsen
sucht 308a

Freiwillige
aller Waffen
— Bekannte Bedingungen —
Militärpapiere mitbringen

Zu melden :

Hauptwsrbeamt Durfacli in Baden
Hauptstraße 92 (Gasthaus z. grünen Hof).

Taschknuhttü
wenn auch reparaturbedürf¬
tig» werden stets angekauft
i" Wrinttrnids 2313
An- u. VerlmfsgeWst

Rittmei5ter Baumeister .

erbestelle:
kreiwiBiger LnnSesjäger-KsW

Wcrbestclle Durlach
teilt noch gediente Nnterofflziere und Mann -
chaften aller Jahrgänge ein.

Außerdem Nngediente, die daS 17. Lebens¬
ahr vollendet, 1 .56 m grob, 80 cm Brustumfang
laben . Amtl. Erlaubnisschein der Eltern mitbringen .' — Auskunft daselbst . — 8780
geöffnet von 0 —1 vorm.» 3 — 6 Uhr nachm .

ipaiaff- :; ~ ‘ •
Herrenstrasse 11

Spielplan Samstag bis mit Dienstag .

BranoMtner
in seiner neuesten
sozialen Fi ' mscköpfung

Zwilchen
2 Welten

Schauspiel in 6 Akten.
Regie : Adolf Gä tner .

r
Welt ' Kino

Kaiserstrasse 133.

Ferner : der neueste ,
höchstorigmelle Lust *
spiel « Schlager mit

idimliiiiiiiliiiüllKiiiüiHliii
Samstag , den 24. bis einschliesslich

Dienstag , den 27. Mai 1919

Alleiniges Erst -Aufführungsrecht :

Wenn Gräber
sich öffnen

Die tragische Geschichte eines Todgeglaubten
in Tier Akten

mit Frydel Fredy in der üsaptrolle .

Das

Sciiwabenmädle
Volksstack in einem Vorspiel und drei Akten .

Fräulein Oswalda als Lorle . 8778

Künstlerische Musik - lilustrat .on
ausgefflhrt vom

Künstler -Quartett Freudir.

Bekanntmachung .
Die im letzten Sommer beobachtete starke Zunahme•her Raupenplage h t Veranlassung gegeben, die Fra ' «

der zu ihrer Bekämpfung vorhandenen Mittel einer
näheren Prüfung zu unterz eyen. Nach Ansicht der
vom Mrn st « iu -n des Innern gehörten landwirtschaft¬
lichen Sachveritändigen ist zu diesem Zweck die Ver¬
wendung des Schwein urtergrün », insbesondere in Form
des NraniagriiuS besonders geeiinet . wobei jedoch
zur Verhütung etwaiger gesundhe tiicher Nachteile bei
Anwendung dieses Mittels empfohlen wird, von Ge¬
meinde wegen zuverlässige Personen mit seiner An¬
wendung zu betrauen . Auf Vorschlag unsere » Land «
wirtschnftSamteS werden wir daher die Vertilgungder Frostspanner-Raupru ans den Obstbäumen der
slädtis .ven Gemarkung unter Aufsicht des Landwirt -
fchaftSamtS durch die städtischen Feldhüter durch
Besvritzen mit Uraniagrün auf Koste« der Obstbaum -
bentzcr vornehmen lassen .

Im Hinblick auf die Bedeutung einer wirksamen
Bekämpfung der Raunenplage für die VolkSeniährung
ermchen wir d,e Ovstba nnbefltzer drin end, die Feld¬
hüter bei dieser Maß» h me m jeder Hinsicht zu unter¬
stützen. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Karlsruhe , den 5. Mai ISIS. 3891
D -»S Bürgermeisteramt .

»ns natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen hergeste ' lt.Mit bestem Erlo '.g angewendet bei Nervenerkrankungen ,Neuralgien , Frauenkrankheiten , flVsqen* u . Unterleibs *leiden , Herzalfektionen etc. Vollkommene Gebunden¬heit der Kohlensäure mit dem Cninel ui nh n h »* *1Badewasser , kein Geruch ! - pFißHff
Vorzüglich« Wirkung ! 982 1 36 Kaiserstrasse 136

Fü- SclmgrlrinMt
Gihrgeräusch . nervöser Ohr -
ichmerz , Abhilfe raschest
durch unsere patentamtl . ge-
fchützte .tauiendfach bewährte

Köbrtr .' mmel Natürl .
„ Lautoschall ^. .

Beguem u. nn- j
sichtbar zutragen 1
Aerztl. em ' fohlen
Vier Dankschr . Größe
Derfandli. ütiedikaMüncheu
18. Proin . u. AuSk. umf . i «?°

Wr
. M

billig zu verkaufe « bei
Kiiruer . Morgenstr. 12 111.

Billig zu berfotfen
Eilerne; Kinderdert

Slt. B:tt'tliltm . Prht:iltr.
MLell-Seschikr- lhüst.

Frau Krimmel , " "
Ak ideiniestrage 21, 2. St .

Auch a. Sonntag anznsehen
«« Z

SÜdJ8Ut3Cti3
Dlsconto - Gasellsciiafl fl.- G,

Filiale Karlsruhe l. B.
gegenüber der Hauptpost . 8109

ioslirraä aller in to BaaM eMapM Gesellte .

läsiige Hanre an unlieb¬
samen Stellen beseitigt
r dikal bis auf die Wurzel
fii* immer nur m in „Devi-
lator " . Unschädlich, gefahr-
' os, abwlut sicher. Drogen -
bauS S . BocatinS . Berlin
N , Schön muser Allee 132.

Qruckiactzell "L"
ZuchSrvkereiBslLsfteimd
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Große Auswahl in

Schlafzimmer
Mahagoni , Eiche , Nußbaum

ZI

Speise- und Kerrsn Zimmer , Köchen
= = == = = Vorteilhafte Preise ! = == = == =

Möbelhaus 8683 SS

Jftaiev Weinheimer
Karlsruhe 32 Kronenstiv 32

Gekaufte Möbel werden kostenlos zurilckffestellt.Ni
iilramrasiim'iiiipi

tpiW -lllltiiHUllMIll!

Pferde Räude bete.
ITn’et dem PUrdek'esinnd des Ludwig Hoffmann Iin Hochstetten ist die Räude anSgcbrocheu .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1919.
?>. 171 . Bezirksamt. 8776

Pferde -Räude betr .
Unter dem Pferdebestand des Ferdinand flimmer-Mann i , Lied löheim ist b t Rande anSgcbrocheu .
Karlsruhe , den 21. Mai 1919.

D. Z. 172. Bezirksamt. . 3777
Ablieferung von Kartoffel » . ■

Nachdem die Anpflanzung der Kartoffeläcker beendet
ist, werden sicherlich auch in di sem Iah « eine Reihevon Landwirien weniger Saatka >tosf ln eebriucht habe»,al» sie annahme». Infolgedessen sind sie in der Lage,di se übersch ssigen Saat -Kartoffeln der menschlichenErnährung zuzusiihren. Wir ersuchen dringend ,solche Kartosfelmengen umgehend an da « städt.Karteffelamt (wer tätlich in der Zeit von 8 - 4 Uhr ,SamSrag « nur von 8—1 Uhr geöffnet), Kaiser-Allee 11 ,abznliefern .

Sollten auch au» andern Grinden bei Landwirtenoder andern Haushaltungen Kartoffeln übrig sein, sobit en wir, auch diese Menge » abznlieferu . Tie
Verjorgnng der Einwohnerschast mit Ka' toffeln ist be-
ka ntl >ch d rart schlecht , daß unver ügluch ach diekleinste in irgend einem HauSdalt übecschüiiige Kartoffei-mrnge abgeliefert we den sollte . Der größte Le l der
Cinwohnerschist leidet großen Mangel a» Kartoffeln.An der Linde » «ug dieser Not sollte jeder Haus¬halt ,»ach fetuen Kräften mithelfen .

Karlrruhe , den 22 . Mai ISIS. 8762
Das Vürgermeisteramt .

«rteilkr! Werdet fiir de» Veltssressd .

EtaNderSnÄ-AnszügeV
der Stadt Karlsruhe

Todesfälle . M . Reln-
bardt , alt »9 Jnbre , Ehe -
f . au von Gottt Reinhardt ,
>! ausnr. Katharine Hund,
barmh. Sch v̂ester, ait 48
(fahre . El sabetha HeeS,
alt 69 Jabro , Witwe von
Christian HeeS . Faoiikarb .
Robe t Rißler , Eheniann,
Postsekr ., alt 65 Jahre .

Achtung ! 1
Umlüfte mit Rollen lind
UlUgNüt. Möbelwagen
werden durch Selbstbeihilfe
und geübten Leuten gut
und billigauSgesührt .

Näheres Adam Werke »
Cche >,

'elstr . 4S . ptr.

StrHeahSndler ' '^
ArbeitSl. Männer u. Frauen
verdienen tä lich >9- 20t)
durch Verlauf unier. Zeitung
und Broschüre ». Ev. wwd
Alleinvertrieb vergeben . Es
lasse , sich tägl.Taufende um-
ietzen . F»e lag . Per Halgen "
Berlin W 8, Leipzigerstr. 23.

2 Bettstellen
Rost » Matratze , Keil ,
90 Mk. , zu verlau en . 8785
Lpcck, Duriach rite. 1611 .

j&z .
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Scknstag Seit 24. Mm 1919.

waldstr Sehillefstp

Vor den Toren
des Lebsns

Schauspiel in vier
Akten mit

Hella Illoja.
Dar

8786
ausgesperrle
Ehemann

Lustspiel in drei
Akten .

Krankenhilfß
üsr FIsslier In

Island.
Interessant .

Diamanten
des Zaren

Detektivroman in
fünf 4kten .

In der Hauptrolle
Wiggo

Larsen .
Sonnen »
kittder

Schauspiel in sechs
Akten von nordi¬

schen Künstlern
darsrestpllt .

Ein Stelldichein i
Komrtdie mit

Melitta Petri.
Der Ban eines

Eisenhalmwagensi
Sehr interessant .

Möbel
Set fc> . A

Grosses Lager in

Eompl . Wahnanes-Sinrichtnnoen
ond Einzelmöbel

in allen Holzarten, modernen Formen und
Mäßigen Preisen .
Kostenlose Aufbewahrung . 8770

— Freie Lieferung, auch nach auswärts. —

!L Oebr
.

Bär
Kaiserstr. 111 fl. 115, Eingang Adlerstr.
Res . -Magazin Zäliringerstr. 80. Telefon . 4997.

in

ÜB F*

Kaiser - Kino
am Dnrlachertor.

Spielplan für 21 —27. JUI 1919 :

Henny Porten
IN

Die Heimkehr des Odysseus
Lustspiel in 4 Akter .

Eva Speyer
in

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den SS . Mai , vormittag - 10 '/» Uhr

Ssirntttgr -Leier.
Albert Texaner . 8748

« Vier Jahreszeiten - , Hebelstr. 21 .

SoslaldrinsKralisihe Psrlki
■ DuvtOCK - - - - - -

Samstag , dm 24. M I9i9, «Smds 8 W
findet in der Festhalle eine
DM- öffentliche 8694

statt. Tagesordnung :

»Die bevorstehenden GeNeindeverordnelev -.
Kreis- und Bezirksriltsmhlen -.

Referent : Genosse Emil Maier » LandtagSabg .
und Stadtrat in Heidelberg.

----- Jedermann ist freundlichst eingeladen . —
Syrcie Diskussion«

Wähler und Wählerinnen erscheint in Massen !

AktionsAusfchnfl ^Proletariats
Wir laden hiermit die Betriebs » Ausschüsse der

hiesigen Betriebe zu der am

Montag, den 26. Mal, abends halb 8 Uhr
in der „ Gewerkschafts -Zentrale “ , Kaiserstr . 13

stattfindenden

äiisserortt. uersammluiig
ein , Vertreter zu entsenden . Ausserdem sind alle
Arbeitskollegen . welche Interesse an der Einigung
des Proletariats haben , freundlichst eingeladen t

Tages - Ordnung :
1. Arbeitsplan des Aktions -Ausschusses .
2. Propaganda -Arbeit
8. Stellungnahme zu der Volks -Versammlung ;

Der Aktions - Ausschuss .

Gmail-Heschirre
werden dauerhaft revariert (nicht gelötet ) 2306

Geschirr - Reparaturan stall
Karlsruhe , Sörnerstr . 3 *«, im Hof. Telefon 1421 .

Jreie TmersWKiirkiiche.
IlIHNIHMIimilUlIHMMIIiaiKIMtltUIIIIMHtllUIUIIItllimilUlHIIIIII

Am SamStag , den 24 . d. M . .
findet im Saale zu den „ Drei
Linden " in Mühlburg das

SAGröiiM
der Tanzstunde statt , wozu wir

die veredrten Mitglieder des Vereins und Freunde
unserer Sache freundlich einladen .

Anfang Punkt 7 Uhr .
Der Tnrnrat .

HU Eintrittskarte « sind am Saaleinaang !
erhältlich . - 8731

Sta - tgartetr.
Nur bei gutem Wetter . "MD

'
Sonntag , den SS . Mai , nachm , von 2 —S /, Uhr

Volkstümliche

Musik-Aufführungen
der Orchester - Verein » Karlsruhe .

Leitung : Kapellmeister Karl Krehne .
Eintrittspreise : 3789

gahreSkarteninhaber . Kinder und Soldaten vom
Feldwebel abwärts . öO Pfg .

sonstige Besucher . ! •— Mk.
^ ortragSordnuno 10 Pfennig .

I

| Dr. med. Bernhard Arnsperger \
T hat seine Praxis entgdltig wiederaufgenommen . ^
| 8- 10 und 8 - 4 Uhr . V/I — IHirsch -Str . 51b Fernruf 2058.

KoittoW anze mehr m£°| . .
nur mit Kammerjäger Berg ’s Nicodaal lu II zu erzielen .
Jetzt beste Zeit znr Brntvernichtnng .

Erfolg verbinden 1. Kinderleicht anzuwenden .Gesetzlich geschützt . — Viele Dankschreiben .
Doppel pack . M. 2.—. Ausreichend für 1-3 Zimmern . Bett .Verkauf : Fä delitas • Drogerie , Karl str. 74 ,Orog. Rud . W. Lang, Kaiserstr .72 .
Bei Eins . ▼. M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 81286 ,

portofreie Zusendung nach auswärts d rch , i>,Herrn. A . Groessel , Berlin . KOniirgrätzer Strasse 49.
•.«■SÄ* » .<* '

t. Htbletik-Sportklub
Germania - Sportfreunde

Gonrtag , den SS . Mai ,
nachmtttaeS 4 Uhr

im Saale des Apollo «
Theaters

VerriillWgr-
Seier

sowie

+ Frauen +
Bei Störungen und Be-

s hwerden des monatl . Vor¬
ganges empfeb ’e ich das
a 'tbewährteGeishn - Pnlvcr
Mk. 6.— , Nachn . 6 .05 Mk .,
Geisha - TropTcn Mk. 7.— .
Nachn . 8. 15 Mk . Gummi
waren wie : HpRhlappn -
rate , KlysUerbKlle und

Spritzen , Irrigatoren -
Schläuche »sw . in grosser
Auswahl Versandhaus
„ Asha“ Halles . 31 . 1028

Kompromittiert
Lustspiel in 4 Akten .

Das Verlobungsboot
Filmspiel in 2 Akten .

Geiranajerfyord
Natur-Aufnahme . 3750

Preisgekröntes Lehrbuch ber LMbAirtschast
von K . Schlipf 21, neubearb . Auflage , 597 Seiten
mit 850 Abbildungen , Mi . 13 85. Der Landwirtschafts «
lehrling 9. 10, Eintrag !. Gemüsebau 9.70, Gartenbuch5.75, Kaninchen,ucht 3 .60, Ziegenzucht 8. 60, Geflügel »
zncht 3.60 , Gefliigelsü 'terunq 8.60, Entenzucht 2.20,Gänsezucht 2.20, Bienenzucht 5. —, 1000 Rezente zu
Hände Sartikeln 6. —, Guter Ton und feine Sitte 5.50, ;Mod . Tan lehrüuch 8.35 . Die Gabe der q ' wandten
Nnterha ' tung 8.20, Geschäfts - u. Privatbriefsteller 5 .50
Gegen Na chnahme. L . Schwarz 4 Co .» Berlin LS 14,1
Ännenstratze 24 . 8768

r
ElektrischesLicht

Kraft- , Klingel - u.
Telephon -Anlagen

Billigste Berechnung , s s Reelle Bedienung .
AufWunsch Ingenieurbesuch u. Kostenanschläge .

Paul Moser , Mühlburg
Kanonierstrasse 5. 8765J

Daniels » IMans
Wilhelmstrasse 34 , 1 Tr .

Blusen ,
weiße Voilebinsen

M 19 .75 an.
schwarze Voll - nndTflll -

Blnsen m 22 .75 an.
farbige Chiffon - Binsen

M 25 . - » M70

verbunden mit sportlichen Athletik«
BarietL'MMrungeu und Tanz.

I Endgültige Anstragmm des StSdte-WMmnpfes
Bmchsal-Karlsrnhe. »74?

Zu zahlreichem Besuch ladet die Mit pst «der,
>Freunde und Gönner der Verein - besten« ein

Der Borstand .

.

Liga zum Schutze Ner
Nrulrche» Kultur.

Dienstag , den S7 . Mai ISIS , abendS
8 Uhr in der Festhalte

öfftnllidift llotltiif
Jiiiti hss deutsche VM

uerrseiselu?'
Von vr . Ed . Stadler .

Frauen und Männer aller Parteien
und Stände willkommen ! L763
Eintritt freit Freie Aussprache .

KasteMvagerr „Optima "
80 —100 cm Länge , 5
bis 7 Ztr . Tragfähig¬
keit . vielfrit . Verwend¬
barkeit . besonder » für
Garten -Landwirischaft

geeignet , empfiehlt
J . Lechner , Klauv .
rrchtftr . 23 . Tel . 4113
9!«kkand.nach auswärts

KwMtt
«ü SWrchls-

Wellrr!
Zeigt an ob das Ei be¬
fruchtet und od der Keim
ein männlich oder weib «
l ch ' r ist ; auch bei sunem
Geflügel , Kaninchen ufw. i
genaue Geschirchtsfest «
st llung . Prcis deS Pendel »
mit Gebrauchsanweisung
nur 3 Mark . 871»

St . Boos ,
Brutanstalt , Rastatt .

L. AxlMM i
Maler -, Anstreicher̂

Tapezier -Geschäst
empfiehlt sich in sämtliche »
einschlägigen Arbeiten
bei billigster Berechnung »
Augartenkratze SS —SS .

Sillig zu verkaufen r
Eint . Schrank , polierte

Schränke . Chiffontere . K2-
chenschrank. Neue Küche,
Bertilo . Consol m. Marmor
und Spegel , Kommod«,
Nachttische. 8689
Krämers Möbelhaus »

Kaiserstratze « 9 , Eingang
Waldhornslrahe .

3u otrftanfflt:
Nölle 8772

MihmksmIlhlMgellvo «
350 bis 650 Mark is

allen Farben .
Zweitürige Schränk « zum
au ^rinandernehmen , hell
u. dunkel 160 bis 250 M.
Küchent säe S8M ^ Zimmer «
tisrie 4s bi » 6 » M . . Hocker
(Buchenholz ) 6 bl« H St ,
Stühle 15 bi , SO M. alle »
gute artsit Schreineret

. 1Lllk« wet » str . 4r,H . 2. Shj

1 Ä

Mm
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Nr. 120 Sawstag den 24. Mar 1915^ Seite 8
Danksaqung .

V
/ (10 4. ßiftc .)

Für die Unterstützung von Fami ' ien zum Kr' cgödicnst' « nbcruscner Wehrpflichtiger sind an Gcldgabcn in der
Zeit vom 1 . bs 31 . März 1018 weiter eingegannen.

Bei : dem Bankhaus Veit L . Homburacr von : Otto
Siegel (Moratsbei rag) 5C0 «# ; der Rheinischen Kredit¬
bank von : Frau Geh. Hofrat Tr . (J . Blum (f Jan ..
Febr . und März je 50 Jl = ) 150 Jl , Frau Natal e Hil-ler (w. G . ) 100 .# , Konsul RcgewZl'urger iw . G . ) 500 ■# ;
ferner monatliche Geben von : Mawr C. von Frisching50 + 50 -s- 50 — 150 .# , Hofrat Prof . Hc :nr . Örden»
ftein 50 -j- 50 -f- 50 -- 150 .# , Prof . Hans von Volkmann
80 + 30 + 30 = 90 , # ; der Badischen Bank von : Frau
Varonin Natalie von Monteton Wwe. 50 <# , Frau Prof .® . Meird '

.uS Wwe . 50 .# ; der Eüdd. TiSconto-O. esell-
schaft von : Almenrausch 50 .# ; der Sladtkasse von
Ludwig Paar 100 «# , Moritz Strauß 100 . # , „R . K ."
10 .# , Oberbürgermeister Siegrist 50 .# , Oberrev. Al¬
bert Hartmann 10 . # , Deria Miller . Lebrer .n , 1 Jl ,
Herm. Nihhaupi, H .-Lebrerin, 10 .# . Oberrev. Jak . We¬
ber 10 Jt , Rechn .-Rat Felix Spiegel 6 -# , Rechn .-Rat
Lhristian DilteS 10 .# , Kaufm. Ludwig E 'tlingcr 10 M .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig sür
da- Note Kreuz und die Familienunterstützimg be.
stimmt ) gingen im Monat März ein von : Reichs-
beamtcn 15 «Ä, Staatsbeamten 1386.50 .# , zusammen

.1401 ^ 0 cÄ .
Ferner gmgen als fortlaufende monatliche Galten im

Monat März ein von : N . A . Adler 50 -# , Dr Bürklin,
Exz ., 8" 0 H. Fuchs Söhne Nheinhafcn. 150 Ge¬
schwister Gutmann 25 -# , Gibrüdrr Lcichtlin 100 «#,
der Brauerei A. Printz 100 -# , L . R 'tgen 50 -# , Johan¬
nes Schlaile 80 -# , Buck'druckereibesitzer F . Thiergarten
100 -# , Wälder u. Rank 100 -# , K. H . Wimpfheimer,
Mühlburg. 300 -# , der Müblburger Brauerei vorm ,
v. Scldenccksche Drmierci 100 -# , Fabrikant Albert
Mändle 20 Jl , I . Bahr , Eiscnwaren, 10 .# , Vogel u.
Schnurmann , Bannwald , 150 .# , der KarlSr . Parfüme -
die- und Toilettefeifen-Fabrik F . Wolfs u. Sohn , G m .
6. H„ 250 «# , Franz Ade 10 Jl , Privaticre I . Bleuler
80 Jl , Komm .-Rat G . Dunz 10 .# , Kaufm. Paul Distel-
Horst 2 -# , Frl . Mar ' a Ducca 2J ( , I . FeeS Wwe. 2 -# ,der Buckdruckcrei FidelitaS 5 -# , RechtSanw . Fuchs
50 .# . Gebrüder Hagenauer 10 .# , Fabrikant Ulrich Hof
Wwe . 10 Jl , Ing . I . Kauffmann 6 -# . dem Koifer-Kine -
matographen 2 Jl , Kaufm. Emil Kley 20 Jl , Bau rat B
Kotzmann 20 -# , Med.-Rat Kusel 5 «# , Reg -Bamnstr.
Linde Z0 Jl , I . Th. Meyer 20 .# , Stadtrat I . Möloth
20 .# , Josef Neumaier 5 Jl , Gerwas Rndmcmn 1 Jl ,
Joh . Schäffler, Assist ., 2 -# , Frau Math. Schneider 3 .# ,
Dr . Jos . Schmitt, Okerstift.-RatS-Wwe . 5 Jl . Bückerm.str.
JJ. Stübinger 5 Jl , Geschwister Traub 4 <# , Kaufm
Friede. Völker 1 Jl , Kaufm .Jul . Wachenheimcr 10 -# ,

Wilh . Weber 2 -# , H. Werner , Expreßgutbestättcr, 5 -# ,
Frl . Berta Widmer 3 -# , Optfler Willer 20 -# , Baurat
a . D . Williard 80 -# , Geh . Komm .-Rat Friede. Wolfs
50 -# , Bankbuchhaltcr I . Zimmer 4 Jl .

Seit 1 . Januar 1919 sind nunmehr gespendet wor¬
den : 20113,61 .#

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere
Spenden !

Dalei weisen wir darauf hin , daß die städtische
Kriegsfürsorge zur ergänzenden Unterstützung der Fa¬
milien der noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen
Heeresa .agehörigen , und der bereits entlaffcnen Kriegs¬
teilnehmer, soweit bei ihnen noch Bedürftigkeit besteht,
sowie vor allem zur Unterstützung, der demnächst hrim-
kehrcnden Kriegsgefangenen auch weiterhin erheblicher
Mittel bedarf. , . 3764

Karlsruhe , den 21 . Mai 1919.
Für den Stadtrat :

i Die Kriegsunter st ützungS - Kommkffion .

Sa|wt ! -

vroiabreblag .
Meiner werten Kundschaft von Rastatt

und Umgebung zur Kenntnis, daß ab heute
dar « rohe Brot 75 Pfg und das kleine » 8
kostet. 3711

Bäckerei Verth . Rastatt .
Wcrdcrstraße Nr . SS.

"iS-' V ,

Luxeum -' Lichfspiel
Kaisersfr . 168 . Telefon 3985 .

Samstag bis Dienstag .
Der Liebling des Publikums n. bekannte
Darsteller aus dem Film „ Die Lieblings -

frau des Maharadscha“ 3749
Guxmar Tolnäs

in seinem neuest , hervorrag .Meisterwerk

Er, der Herrlichste.
I Eine lustige Liebesgeschichte in 4 Akten j
Gunnar Tolnäs mit sdiner Partnerin
der jugendlichen Lilg Jacobson bieten

| «ine aussergewöhnliohe Leistung in |
diesem entzückenden Lustspiel .
Der grosse nordische Kaastfilm

Der gleitende Schatten.
Lensationadrawa in 4 spannenden Akten. I

! Hauptdarsteller : EMfii.Hfof u iitMrtiwiitf.
v Künstler -Kapelle . -W

6 lßl FRiEDRiffli
KRRLSRUH6 i.B .

'

UfiRL - FRlEbRiCHSTRRSe ? 4R0Nöeu.PLAT2

. 5171

d '

COMPLETTEN
WOHNUNSSEiNRiCHTUNSEN

sowie

GNZOtMUBEL
iN ALLEN flOLZ -UNb StiLRRfEN

** SCHLAFZIMMER «•
«s Speisezimmer
«- WOHNZIMMER
«° Herrenzimmer «

KÜCHEN

KÜCHEN -uKLEibERSCHRflNKE
SChREiBTi5CHE,VJERTiK0W5
Bettstellen , RösteMrtrotzen
VVflSCHTlSCHE,NRaiTTi5CHe ’
SPIEGEL-

"
TISCHE • STÜHLE !

POLSTERMÖBEL AUER RRT.s«
«e* « eeeeeeate ^ a #( «e*eeee *M * MeeeaeMaea v ^ e uM e eeBu «
jSTR£NS / / -O KOSTCNLOSS Ok, », \ Li£FeRVHfiBI j
I nceuc { I TJuFaewRHtwNG ockavftcr i : frei {
• BttieMUNa \ ^\ >MflBO . BisiuR7lBNflHMe . . ^ / ^ Hnv/a j

Eine ruf Hausnummer
24 6N-

BESONbERS ZU RCHTOt.

Matratzen
prima Ausführung ,
eigene Herstelluig 8752

in besten Stoffdrellen und in
vorzüglichen Ersatz - Geweben

im

Bettenhaus Buchdahl ,
Kaiserslraße 164 . Nähe Hauptpost .

WkU . vtn vifc

i . iwi .1. .

Ein * Frage ! schreiben Sie schlecht ?
Aufsehen erregen meine Erfolget

In wenigen Stunden eine schöne
Handschrift .

Verlangen Sie sofort meine
patent. Schrifllehre zum

Selbst »
Unterricht
Erfolg garantiert .
Preis Nachnahme

Mk. 740 faß WJJüsgenaSdu-iftlehre,
O. Schober « München S. 21 , Valleystr . 36, IL

Gesucht werden

Zimmerteute
sür nach ForchHelm .

Meldung bei der Bauberatnng der Badischen
Landwirtschaftskammer. 3740
Stefanieustraße 43 . --- ----

Bettnässen
Abhilfe sofort . PatentamtL
gesch. Gold. Medaille. Lang¬
jährige E ' fahrung . — Volle
Erfolge iiachweisb. Viele
Dankschreiben . Schreiben
Sie sofort u . Angabed .AlterS
u. Geschlechts an Ansand -
öan» MrdiSe München 4L.
Auskunft u. Profp . umsonst .

Buch 7: EheOber
de

vonDr.Retau mit vielen I
Abbildungen, statt 2.501

nur M, 1 .60. e?i»l
Huchversand Elsner f

Stuttgartirt. Sebloaitrum 57B.

Atitschtk TJflnlliirlif itjr=ilftbmiTi
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Die Wahl der Tclegierten zum 10. Geiverk»
schaftskongrstz in Nürnberg findet ain

SouRian , den 25. M 1819
von vormittags 10 bis 2 Uhr nachmittags statt

ES sind 6 Delegierte zu wählen . Von unserer
DerwaltnngSfielle ist auf der letzten General¬
versammlung der Kollege Schulenburg auf¬
gestellt worden .

Wahlberechtigt ist jedes Mitglied, das mit
seinen Beiträgen nicht länger als 6 Wochen im
Rückstand ist.
siflp DasMitgMMH ist mitzubnugen .

~* «
OZae Mitgliedsbuch oder Mitgliedsbatte darf

viemaud wählen.
Jedes Mitglied ist verpflichtet an der Wahl

tei ẑunchmen .
Gewählt wird in folgenden Lokale» ;

Karlsruhe Büro, Markgrafeustr . 26
(Oststadt , zum „ Georg Friedrich
zur „ GambrinuSballe "

1 (Sndstadt ) zur „ Deutschen Eich«
(O' eststadt ) zur „ Palme"

Miihlbiira zum „ Saalbau "
Krünwinkel zum „ Hirsch,
Tarstanden zum „ Karlsruher Hof"
Beiertheim „ Beierrheimer Hof"
Näpv . rr zum „Löwen "
Rintt'eim zum , Swwanen"
Hausgeld zur „ ne "
Knielingen zuni . rfcfic «"
Bulai* zur „Krone"
Dorchheim zur „ Lokalbahn"
Malsch zur „ Krone"
Durlach zum „ Lamm "

„ zuin „ Darmstädter Hof"
Aue b. Dnrlach zum . Schwanen"
Griinwettersbach zur „ Krone-
Weing >>rte !t zum „ Ltötzle"
Grötzingcn zum » Löwen ^
Berghenscu zur „Kanne "
Söllingen zum „^eldschlößchen '
Kleinsteinbach zum „ Ochsen "
Bruchsal zur „Pfalz"
^orst zum „ Deutschen Kaiser"
HeidrlSheim zum „ Badischen Hof"
Affezttrim zum „Grünen Hof"
Korl ^vorf zum „Karlshof "
Wösstugeu zum „ Lamm "
Aöalinge» zunr „ Engel "
Eitltn„en „Brauerei Henkle "
Busrnoach zum „ Waldhorn "
Rastatt zum „ Rappen "
Raueutal zur „Linde "
Nicderbüh ! zur „ Eintracht"
Ortighei « zur „Sonne "
Muggeusturm zum „ Badischen tzof"
Bietigheim zum „Hirsch "
Plittersdorf zur „Blume"
Ottersdorf zum „ Grünen Baum"
iKogge - an zur „Post"
Otteuan zum „Strauß"
Hörocu zum „ Anker "
RoienfelS zum „Hirsch "
Michelbach zum „Engel"
Bischweier zuin „ Kreuz"
Werusbach zum „ Lamm "
Selbach zum „ Grünen Baum"
Oberndorf zuin „Kreuz"
Kuppeuhclm zum „ Löwen "
(«a .tsbach zur „Linde"
Oberweier zu,n „Kreuz"
Snlzbach zum „ Adler"
Bühl zur „ Burg Windeck"
Baden -Baden zum „Baldreit"
Breiten 9 zur „ Wacht am Rhein .

Die Ortsverwaltung .

8718

KegellttiMer
für 5 Abende in der Woche
gesucht. „ Germania " ,
Belfortstratze 13. 8727

IKarlsruher Familien - KrankenkasseI
Versicherungsverein aut Gegenseitigkeit . “
Gegründet 1690. Unter staatl . Aufsicht.
Geschäftsstelle : Osteudstrasse 6 , 8 . Stock.
Fernruf4159 . Filialen : Fernruf 4159 .

Weststadt : Kriegstrasse 1691.
Uiltelstidt : Markgra ' enstr . 26 IL
Sttdstadt : Luisenstrasse 91 UL
Oslstadt : Rudolfstrasse 28 J1L >i«s

Aufnahmeformulare , Satzungen , sowie jede
Auskunft durch Gescbäftstelle u. Filialen.

wnEin Posten
Oamensfrümpfe

Paar Mk . 4 . 10
HBrrBnsocKBnfa »f3 .-

FrauBnsctiürzBn. Ktua
Sporülanelle
HalbflanellB

Arthur 3aer
Karlarnbe

133 Kaisei -strasse 133
Eing . Kreuzstrasse , 1 Tr.

HochzeitsAnzug
billig zu verkaufen . «,»>
Mayer , Martenflr . 45, IV.

NM" Täglich acht Uhr abends . "M
Fortgesetzt erfolgreiches Gastspiel des

frankfurter Intimen Theaters
Erstklassige Knnstkrüfte!

Heins Spangenberg ,Rudi Taller , Irene Verden, Rose Gellen etcJ

Glänzendes Programm !
Prinzess

»TM
Riedjieh,

eilen etc.
Vorverkai! Im Büro des Colossenm von 10—12 Uhr vormittags.

V
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